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Bl, -Btgl. Abeohritte -----"-' aue 4er Akte 
B 8/ A 1156 dee 

Joseph Amend 
LA t. WGm.etu~tgart 

(14a) Unterrot b/Gail4o~t, 20.Juni 1947 
Württemberg - US-Zone. 

Ei9ltohreibe~, 

An das wuxttembergische Justizmtn1eter1um 
- .Amt für Wiedergutmachung -

bl4a~ Stuttf!'rt - s. e:ro etr., 

;r1~L 4~. 

Betr., Herrn Henry Kunz (in DeuteohlaEda Heinrich Kilnzeleauer) 
u. dessen Ehefrau, Elisabeth Kunz geb. Kahn, 
letzte Wohnung in Stut tgart• Adalber,t Stifteratr.; 
3etzt1 New York 32, N. Y., 900 Riveretde DriYe, Apt . 6 !'. 

Im Auftrag meiner oben genannten Jreunde Ubereende ich &l'lbt1 
deren Sohadenemeldung vom 26. April 1,47 über RK 2,.160J-. 
Die Schäden durch die zwangsweise Aufgabe des Beruf• Li ahre 
1938/19,9 (Wert oa. 25.000,-), ■owie durch ZinsYerluste ab Beginn 
durch die Judenkontribution (4~ aus etwa RM 12.000,--/pro Jahr, 
gebinnend ab 1 . 1.19,9 ) siJJd darin nicht eingerechnet, und sollen 
sich nach der zu erwartenden Gesetzgebung richten. 

l) Judenvermögeneabgabea RM 10.000,-­
- teilw,eiee im beil. Depotauszug -

2) Dego- Abgabea RM 1160,-- . 
- lt . Depotauszug der Städt . Gir,okasee, Stuttgart -
DDHMIOlft1Pl(ll1,QUII 

3) Verlust des Umzugeguteea .RM 15.000,--
- siehe Originalbrief der Fa. Sohenoker ~ Oo., 
LUbeck v. 4.Nov.1946 (Gltg Lke/dU) 

4) Gold, Silber, Diamten etc.1 RK 3.000,--

Yerner lege ioh dae Schreiben des Herrn Henry Xun■, (112 
Deutechlanda Heinrich KUnzelaauer) vom 7 .Juni 1947 sur Kenntnis­
nahme zu den Akten 'bei. Sobald die poatali11chen Verhältn1••• 
von USA nach Deutachland die Versendung •iner Vollmacht sulaeaen, 
wird eie mir von Herrn Henry Kuns UbereUJdi. Bei eventl. RUck­
fragen bitte 1ob Sie ■ich an mich au wenden. 

Zahlungen bitte ich 81• auf das Konto d•• Her rn Henr7 Kuns 
(1D Deu.techlanda lieinrioh Xilnzelaauer) bei der Städt . Girokasae, 
Stuttgart , (Br . 12757) zu leiete.n. In dieeem Jalle bedarf •• 
keiner B•nachriohtigung an mich. 

Ich wär• Ihnen fUr getl . Be·etätigung dieser Schadenameldung 
sehr verbunden und seiolme 

A.nlagen1 
Henr;y Kun.sa 26.4.1,47 
städi .G1rokae••• Depoiaue■ug, 
aohenker & oo.,Lübeoka 4.11.1,46 

hoohaohtungnoll 
ges. Joseph aend 
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Begl. Abschritt. 11., 

Obert1nanzpräaident 
SohleaW1g-Bolate1n Kiel, den 18. Juli 1947 

8 lll5 B - St l2/12l 

Betr., Henr7 Kunz (in Deutschland Heinrich XUnzelsauer) und 
deaeen Ehet:rau Elisabeth Kunz geb. Kahn, letzte Wohnung 
in Stuttgart, Adalbert Stifteratr., letzt wohnhaft 
in Bew York, · 
Ihr Schreiben vom 27.Juni 1947 - Akt.z.a Wi/DU -• 

Das finansamt in Llibeok hat mir berichtet, da.B über daa 
Umzugsgut des Henry Kuns und des sen Bhetrau beim Finan•­
amt keine Unterlagen Yorhanden sind. 

An das lustisministeriua - Abt. Vl -
- Wiedergutmach\\ng -

&!totltr~n ~;uttgart - O 

Im Auftrag 
gez. Görbing 

Bl. 10 

Henry Kunz 
,oo R1vers1derDr1ve 1 New York 32 1 ß• 

Amt flir W1e4ergqtmachung1 Stuttgart - o 

Ihr Schrtiben Tom Juni 27. gerichtet an meinan Beauftragten 
Herrn Jo h end in Unterrot bei Gaildor, wurae air YOD 

d eeem zwecks Er' ed gung eingesand u. erh ten 81• einliegend 
die gewünschte Aufstellung Uber mein .Umzugept, sowie Gold und 
Silberabpbe. Aus den Aufstellungen werden sie ereehen, daß die 
von mir a12gegebenen Wertverluete als sehr gering zu bezeichnen 
und solche in Wirklichkeit viel höher sind, was ich su berllok­
aichtigen bit te. In der Aufetellung für das Ullsugegu, habe ioh 
Tiele kleinere Gegenatände gar nicht mitaufgefühn, aondern nur 
die Hauptaache. ~Ur eine gute Erledigung aowie Empfangabeatltigung 
wäre ioh dem W1edergutmaohungaamt dankbar. 

Meine genaue frllhere Adre1ee HoohaohtungaToll 
war wie tolgts 
Heinri oh KUnselaauer gez • Benry Iuna 
Adalberi Stitteratr.,2 
stuttgart-1, -,,1.etst: Henn Kya, ,oo Bivera.:prive,lew tort ,2, M•X• 

... ~fü-g-l!ubigt 
~~j~ ~'-(. 

Aqt,«iellt~ 
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Begl, Absobrltt, Bl. 10/1 

Heinrich Kuenzeleauer j etat I Henry X\UJs 
No, l 

1 Speiae1immer Parlineander 
bestehend auea Wert Mt. 1000,-
1 i1ech, 6 Stühle, 
1 Vitrine, l Buttet, 
, kl,!tischchen 

l Herrenzimmer Birke Wert Mk , 1000,­
beetehend aus1 
1 BUoherschrank, 1 Tiech, 
1 Schreibtiech, 3 StUhle 
2 Le~ereeesel, 4 Stoft­
seeeel 

l Schlafzimmer Birke 
öestehend ausa Wert Mk 1800,-
2 Betten. Matrat1en,Jeder-
bett~n, Steppdeoken ,Betty 
vorlagen, Schrank, 2 lacht­
tische, 2 StUhle ,Xommode 

l Kücheneinrichtung Wert Mit 1000,-
fernera 

2 Stehlampen 
2 Speiseservice für jw 12 Pere. 
3 ICaffeeservice " "12 " 
l teeservioe 
1 Obstservice 

12 Kristall Teller 
1 Bowle mit 12 Gläser 

15 Kristall Schalen 
6 Servier Platten 
2 Aufsätze 
l Zinkteller 
2 Zinkltrlige 
4 Kon:fektdosen 
6 Konfektteller 
l Xaffee-Mascnine 

12 Porzellan Jigu.ren 
26 Mokka !fassen 
6 Likör Gläser 

25 Glas- u. Porzellan Vaeen 
1 Glas Senice tUr 12 Peraonen 

21 GlaaUJlteraätze ,2 Besteck Teile 
6 Xuohengabeln u.~uohen•••••r 
l Konfekt Service f.12 Pereonen 
5 Bilder Oel 
4 gr. Teppiche, orieni'i•ri 11k 

4000
,_ 

, Brücken or.t.enial 
2 Rauchti■ ohe ait Garnituren 

2 Bronze Hguren, echt 
2 Sohreibmaeohinen 
l Standuhr 
2 kleine Wecker 
l Schreibmappe 
l D1wandeoke 
2 Korbsessel 
l Näbmaeohine Pfdf 
l Einr1chtungekotter 

14 Ga~dinen u. Ubervorhänge 
24 OberleintUcher „ 
30 LeintUoher 
36 UberbezUge 
48 XieFenbezüge 
6 Haipfel 

18 Frottier HandtUcher ,6 Leinen HandtUoher 
40 Küchen Handtücher 
24 Gläsertücher 

3 Bade Tücher 
3 Bade Vorlagen 

16 weiße tiechtücher Leinendama■t 
6 kl. TiachtUoher " 

16 Kaffee Tilcher 
12 klein• Kaffee Decken ,6 Kaf.tee Servietten 
50 weiße Servietten Leinendaaaet 

3 Bügeltücher 
4 Tischdecken 
2 Reisedecken 
1 !'lurgarderobe 
1 Liegestuhl 
l Photo Voigtländer 
1 Btlgeleisen 
l Staubsauger Protoe neu 
4 Putaeimer 
3 Waschkörbe 
l At,lohenwaace m. Gew1oh1en 
l Heiskiesen elektr, 
1 Blocker " 
l Ka1t1n Hauewerkseuge 
1 Kilohenuht-
1 Maeeageappe.rat elektr. neu 
l Bau■apotheke 
2 Opernglii1er 
l Berreneohira 
2 Daaenaohirae 

10 Herren Hemden 
4 Bachthemden 

20 stok. Herren Unterwlaohe 
46 Herren !aeohentUoher 
28 ff Kracen 

- 2 -



Bl. l0tj 
Joriaesung 

3 Paar Handschuhe 
2 Herren Mäntel 
, " .ADzUge 
l II Leder Joppe 
2 " Hausrtioke 
l •• Uhr 
3 Damen Nachthemden 

48"TasohentUcher 

- 2 -

2 Damen Regenmäntel 
5 " Hauekle1der 
6 " Sommerkleider 
4 tt Waaohkleider 
, " striokkleider 
6 " Winterkleider 
4 " KoetUme 
5 " Pullover u. Westen 
l " Kalbfell Jacke 

2 Damen Schlafanzuge 
2 " Pelzmäntel Pereiaaer n. :,ooo,- 10 tt Blusen 

4 " Schürzen 
1 " Toiletten Garnitur 
2 " Kuffe Persianer 
l " Pelz Silberfuchs 

30 Paar Herren sooken 
2 '1 Pullover 
l " Regenmantel 
2
6
· •• Arbei tsanzilge 

" . ., Sch@e 
2 " " Hausschuhe 

12 Paa.r Damen Strwapte 
10 " M Handschuhe 

6 " " Schuhe 

Bl. 10/2 

12 Stck Deaenhe•den 
, " "hemdhosen 
6 tt O nachtiutmd en 
6 " • Büstenhalter 
2 " " Koraetts 

36 „ tt taschen'tilcher 
12- " "Unterkleider 

6 Paar Arbeitsatrümpte 
l Nähketen m.kompl . Inhalt 
l Schuhschränkchen 
l !ee Kanne 
l Obstservi.ce für 12 Personen 
1 Brotröster elektr. ~ 

l Wai"f eleieen •1 

l lCaffeemUhle 
l Heizöfohen 
l Servierwagen 
2 Servierplatte~ 

tl 
1. 

6 Kipfigureu i W h h 
1 sch.,VCkof:ter ~ oc e endkoffer 

l Chaiselongue 
l .Aktemraappe 

10 Fla•cheJJ Wein 
6 Flaschen Sohnapa 

Ked1kamente, Putaittel 

- - - - - - - ... -

5 " .Handtaschen 
l " Uhr 

2 Paar Da.Uborechuhe 
l Da. Ba demantel 
6 Da .Sohllipfer 
2 Da.Stoffmäntel 

viele Kleinigkeiten 
habe unterlassen anzu­
geben, wie Bücher und 
a.m. teilweise aber 
sehr wertvoll.. 

- - -

- ' -



Bl. 10/2 
lortset1ung 

Nachstehend noch Aufetel lung Uber abgelieferte Gegen­

stände von Gold und Silber lt . Quittung abgeliefert 

am 25. März 1,,, 
Silber 1 8 Vorlegeteile, 27 gr. Lijffel, 1, kl. Löftel , 

6 Gabeln, 6 Fischmesser, 6 F1echgabelm, 

Golda 

2 Salzfässchen, 2 Serviettenringe, 4 kl . Körbe, 

4 gr. Sohalen, 6 kl. !eller, 2 Leuchter 

, verach. Gegenetände 5000 gr. 32 Gegenstände 

m. Silber 
l große Vase 

3 Ringe, 4 letten, l Armband, l Ring, 2 Broeehen, 

l Nadel, l Brille 14 kt. 
3 Ringe, l Brosohe 8 kt . 

1 Herren Uhr 14 kt. 2 Damen Uhren 14 kt. 

4 Brillant Ringe 14 kt. 

Henry Kunz , 900 Rivers.])r. New York 32, N.l . 
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Begl. !baohritt. Bl. 16 

Henry Iuns 

Rivere. Dr. Apt. 6 J 
New York, 32. N.Y. 

Vollma chts 

Hiermit erteilen wir Herrn Jo■eph Am.end in Stuttgart, 
z.zt. in Unterrot bei Gaildorf, reohtegUlt1ge Vollllacht, 
uns bei dem Amt fUr Wieder tm chun in tuttan,-?.-T Gerok-
etra e au ver re en un unsere gem•1n1amen- n ereeaen 
n e er eziehung wahrzunehmen, oder durch einen Ton ihm be­

stimmten Vertre\er wahrnehmen zu lassen. Ebenso erteilen wir 
Herr Amend Vollmacht zur Wahrnehmung unsrer Bankintereaaen 
bei der Städt . Girokasse und Dresdner Bank 1n Stuttgart. 

New York 32, N-. l • Febr. 1. 1947 

PP• before me 

4 day of lebruary 1,~1 

Korri8.Korgenetern 

(Stempel) 
.Morris Morgenstern 
Notary Publio, New York Co. 
N. Y. eo. Olk's. No .268, 
Reg.Bo.695-K-S -
Commiesion Expires March 30, 1948. 

- Heinrich Kuenzelaauer 
jetzta Henry Kun• 

gez. gez. Henry Xun• 
Elisabeth Kuenzelaauer 

jetzt1 Elisabeth Xuns 
gez. Elisabeth Kun• 
Emma Kahn 

gez . Emma Kahn Ww• 
geb. Jaoobeohn 



Begl. Abeohritt. Bl. 25/7 

Finanzamt Stuttgart-Bord 
- Saehgebiet III~ 

$iuttgart, 6. De~. 1939 

li 20/303 

VnbedeJtkliohke:1 tsbeaehe1n1QDI • 

Gültig bis 28. Pebr. 1,40 
. . . 

• ~ Heinrich Israel KUnzelsauer, geb. 7.4,1888, 

und dessen Ehefrau Elisabeth Sara geb. ~alm~ , geb.8.6.1899, 
. . 

beide ~ohnllaft in Stuttgart-B, Adalbert Stitteretr. ,2.- haben 

keine Rlickstände arJ Steuern und AbgaQen. • 

(Stempel) 
Im Auftrag, 
gez. Unterschri:tt 

OStJ. 

:81. 25/8 
Städt. Pfandleihane,talt Stuttgart Ä..G. · 

Gemeinnützige Kreditar:ietalt 
A. -Nr. 1640 

s._uttgari-s , den. 25 .• ?lärs 19,, 

vorläufige Empfßngebeeoheinimns Nr.1640 

ll.8 Gegenatänd• aus Silber, 21 Gegenatände aua Goldt 

g ·e. Gegenetände, 4 Gegenetände mit Juwelen, abgeliefert 
von Hejnriob XUnzeleauer, Stuitgart, Adalbert-Stifteratr.,2, 
Städt. Girolta••• Stuttgart, Girokonto Nr. 12757 

. auf Grtin.d der , • .Anordrnmf dea :aeauftra~•n :tur 4en Vler3ahr••• 
plan zur Verordnung Uber ie ADmeldUDg dea Verm61ena TOB 
Jyden Tom 21.~ebr. 1,,, (B.G.Bl. I s. 282). Die Auasahlung 
des Ankaufswert, erfolgt durch Giroliberweieung. Mit dieser 
Oberweieung erhalte?J Sie gle1ohae1tig eine Verkaufabeechei­
nigung ln doppelter Jerti,ung. 

8tkdt. Pfandleihanalalt Stuttgart A.G. 
Geae1nnut■ige be41ta~etalt 

1••• 2 Unt1r1ohr.itte 
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Begl. Abschritt . Bl. 25/! 

Städt. Pfandleihanstalt Stuttgart A.G. 
GemeinnUtzige Kredilanatalt 

Stuttgart-s, den 6.llai 1939 

Herrn Heinrioh Israel KUnzelsauer 
s t u t t g a r t 
Adäibert-stitterstr.32 

A.-Nr.1640 

Wir bestätigen. von Ihnen folgende Gegenetä~de angekauft 
zu habena 
. . 

8 Vorlegteile, 27 Löftel, 6 Gabeln, 13 X. Ltltfel , ~ 

6 :Fiaobmeseer, 6 ~iaobgabeln, 2 Salzfässchen, 2 Serv.Ringe, 
4 kl. Körbe, 4 Schalen, 6 kl.!eller, 

9 verschied. Gegenstände 5000 gr., 2 Leuchter, 
l Vase BK . 1,0,--

32 Gegen-.tände 11. Silber R14 :5,--
3 Ringe, 4 Ketten, l Armband, l Ring , 
2 Broschen , l Badel, l Brille 14 kt 
bru.tto 157,5 gr. 
3 Ringe 8 kt, l Broeche 8 kt 6,5 g~ 
l Herrenwir 11 kt, 2 Damenuhren 14 kt 
4 Brillt . Rince 

.;. Gebühr 

D 180,--
BI( 6,--
.Rll 40,--
RM ~~a---

RM 404 ,-:-

m! iOa!O 

RII 363,60 
••••••==a•:r:a••• 

l unechter Gegenstand eteht gegen vorzeigen 
in der Gerberetr., su Ihrer VerfUgung 

dieeer Abreolmung . 

am 11. Kai 1939 su.rüokgegeben . 
Den 

1

letztgenannten Betrag haben wir heute ant~ag■gemäß 
Uberwieeen auf Ihr Girokonto Nr . 12757 bei der Städt . 
Girokae•• Stuttgart . 

Bin• zweite Fertigung die9ar Abreohnuna erhält die 
Deviaenaielle von uni direkt . Städt .Pfandleihan■talt 

.~ Stuttgart A.G. 
/,:,'L_½_i}C Geme1nnUtzige Kreditan■talt 

• . ., , ~: ö gez. 2 Unhr■o~,i~~igt 

Aall'•telltt: 



Begl. Abachritt . Bl . 25/10 

Der Oberfinanzpräsident W~rttemberg 
Devisenstelle stuttgart-s., 9 . sept .19, 9 

Gescb. Z. c Dev . G. 47517 Bu/B. 

Aktes K 696 

Herrn Heinrich Ier. KUnzelsauer 
Stuttgart - N. 
Adalbert-St1tterstr . 32 

Betr . , Antrag auf Mi tnabme von Umz1:1gegut 

Auf Grund der durch meinen Sachverständigen vorgenommenen 
Frittung der von Ihnen zur Mi tnabme· ins Ausland bestimmten 
Sachen aaien Sie eine ersatzlose Abgabe an die Deutsche 
Golddiskontbank. Berlin O 111, in Höhe von 

EM 1 . 1601 - -

(in Worten: Reichsmark Tausendeinhundertsechzig Reichsmark) 

zu zahlen . 
Diesen Betrag haben. Sie entweder unmittelbar oder durch 

eine Reichsbankanstalt oder Devisenbank 

auf die Girokonto der Deutschen Golddiskontbank , 
Berlin O 111, oei der R~iohshauptbank Berlin 

einzuzahlen . 
Bei der Uberweieung ist anzugeben• 
1 . Verwendungezwecka Abgabe wegen Mitnahme von Umzugwgut 

gem . Festsetzungebeacbeid der 
Devisenstelle in Stuttgart 

2. Im Auftrage vona Ihr Name u . 'Ihre Anschrift• 

Die E1nzahlungsbaeeheinigung ist mit diesen Angaben umgehend 
der Devieenetelle einzureichen . 
Die Abgabe darf nach RE !9/39 D. St. I Nr . 2 ohne Genehmigung - ue.st . 
der Devieenatelle aus einem nach i 59 DevG . gesperrtem Gut­
haben oder aus Ihre~ eigenen Auswandererguthaben geleistet 
werden, wenn die Uberweieung unmittelbar an die Deuteohe Gold­
disko~tbank , Berlin c 111 , vorgenolllllen wird . 

(Stempel) gez . Unterschrift . 
am 12 . Seft • erhalten , 
am i! .sep . dur ch die St ädt. 

)Betubigl! Giroltaeee StuUgart bezäiih.:.., 

~ 



Begl. Abschrift. Bl. 5~ 

Henry~ lew York, April 27. 1953 
900 Rivers.Dr. 
New York, 32 N.t. 

Landesbezirksstelle 
tlr die Wiedergu~machung 
Stuttgart 

ES/A 1156 - w~- Hi/T 

Ich mache die Landesbezirksstelle für die Wiedergut­
machung ausdrücklich darau:r aufmerksam, daß ich mich in der 
zeit vom 6 . bis 10. Juli auf einer Durchreise in Stuttgart 
aufhalte. Aua diesem Grunde muß ich die hötl . wie dringende 
Bitte an die dortige Wiedergutmachung richten, während ■einea 
dortigen Aufenthaltes mir Gelegenheit zu geben, die noch nicht 
erledigte Wiedergutmachung wie, Abfabe von Gold und Silber, 
sowie die Entschädi~f für fereÜb en Litt mit mir su be­
sprechen . Es wttrde es1.•t ~ eiderseitlgen Interesse liegen, 
die . noetigen Vorarbeiten tur diese Entschädigungen ao weit 
zu treffen, daß eine endgültige Erledigung während meiner An­
wesenheit erfolgen tun. Falls die von mir gewtlnechte Rilck­
eprache an einem bestimmten Tag un4 Zeit, daa wäre wie erwälmt , 
zwischen dem 6. u . 10. Juli dieses Jahres erfolgen soll, dann 
bitte ich meinen dortigen Bevollmächtigte~ Her1'!3 Joapfh Allend 1 
Straifstr. 12 in stuttgart- Degerlooh, gefl. sofort su be­
nachrichtigen und swar unier genauer Angabe der Zeit . Ich 
bemerke ausdrUcklich, es kommt nur die Zeit zwischen 6. und 
10. Juli in Prage . 

Hoohachtungnoll 

gez . Henry Kuns 

Bl. 55 

BS/A - 1156 - W - Se/Re. 
Herrn Henry Kunm 
geb . 7 . 4 .88 . 
900 Rivers.Dr . Apt . 6F 
New York 32, B. Y. /USA 
z. Hd. von Herrn Joseph Amend 
stuttfart - Degerlooh 
str# etr. 1 

2) Herrn J . Alland, stgt .-Degerlooh , 



eeteem;@in?) BiißXRAIIAE....,_, ill}' 
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b
a) Statistik (ieil -Abl . Beecheid) 

) PP• 

A.nl . i l Rechtsmittelbelehrung , 1 Mehrferiigung 
Bezuga Ihr Antrag vom 20 . 10.1947 
Betr . : Ihre Entschädigungssache, 

hiera Zwangsablieferung von Gold-u . Silbergegenet änden 
und Versteigerung Ihres Liftes . 

A b l e h n u n g e b e s c h e i d • 
3-.J;i 

Ihr .Antrag, die Entziehung ~ Umzugsgutes sowie die Zwanga­
ablieferung von Gold- u . Silbergegenständen als Vermögens­
schaden wiedergutzumachen, wird abgelebl!t • _ 

Begründ u n ßJ 
Nach Ihrem Vorbringen wurde Ihnen duroh den NS-Staat Umzugs- .__ 
gut beschlagnahmt . Weiterhin wurden Ihre Gold- und Silber- .,..,, · 
eachen dadurch entzogen, daß dieee Gegenstände 8l1 eine 
P~andleihanstal.~ veräußert werden mußten . 
Sie haben · beantragt, daß diese Verluste nach dem Entschä-

1 ~igungegeeetz wiedergutgemacht werden . 
- Alle Schäden_, die durch eine Entziehung von Vermögensgegen­

e~änden erwachsen eind, werden nicht nach dem Entschädigungs- . 
geeetz, sondern nach dem Rückeratattungagesetz wiedergutge­
macht . 
Die Verp:fl.ichtung hi.erzu obliegt dem Deutschen Reich . Ob und 
in welchem Umfang die Bundesrepublik in diese Ver~lichtung 
eintreten wird, steht noch dahin ~ Das schon in Vorbereitung 
befindliche Rückerstattungaergänzungsgesetz soll hierzu eine 

- Regelung treffen . 'Ober alle ÄnsprU.che aber, die detn Rliclt­
erstattungerecht angehören, entscheiden nicht die Landesämter 
tur die Wiedergutmachung, sondern di~ Rückerstatiung~behörden . 

Ihr Antrag mußte daher wegen fehlender Zuständigkeit abge­
lehnt werden . 

gez . Dr . Mayer 

(Dr .Mayer) 

ljubjgt 

.r~r.t( . ' 



Begl. Absohritt, Bl. 59 

Henry Ku n • 

900 Rivere . Dr. 
New York 8 32 B. Y. 

Bew York, Jul7 21. 1953 

Klage gegen dae Iandeaam1 tUr die Wiedergutmachung 
in Stuttgart 

Betr. a Entsehädigun~ fllr meiDen geraubten Lift erzwungene A gabe von Gegenständen aue Gold u. Silber. 

Den vom Landeeamt für die Wiedergutmachung Stuttgart erfolgten Ablehnungsbescheid und deren Begründung lebne ieh aus Ddh• folgenden GrUnden auadrU.oklich aba Bereits im Oktober 1947 bis zum heutigen fase habe ich bei dem dortigen Landeaamt für die Wiedergutmachung meine in ~rage kommenden .AnsprUch• wiederholt geltend gemacht und auch nicht v•reäumi, die hiersu nötigen Unterlagen ~ur Vorlage au bringen und 41• noh noch heute dorten befinden. Dae Wiedergatmaohungeamt hat in der Zwischenzeit wie z . B. A~atellungen fUr meinen geraubten Lift Ul'ld andere Unterlagen Terlangt und erhal~!!D• Ich finde ee sonderbar und eo ist mir ein Rätsel, daß7daa Wiedergutmaahunga­amt dorten meine Ansprüche ablehnt mit der Begrttndung, daß du neue Räckersiaitung■geeeis für die~en .fall natändig sei und eben dieae BegrUndung lehne ich mit aller En,aahiedenheit zurück und verlange vom dortigen Wiedergutmachungsamt die von mir verlangte restlose Entschädigung und zwar so bald al• aög­lioh, da ich bereits Uber 65 Jahre al, und sehr heraleiden4 bin. Alle nötigen Unterlagen tUr 4en Ton mir verlangten Schaden befindon eioh bei dem dor,1gan Wiedergutmachungeaat. 
Ausdrücklich möohie ich noch erwähnen , da.13 es eich bei dem Toa mir verlangten Sohadan um d•n von der Ba~i-Regierung ge­raubten Umzugsgut handelt und außerdem. fUr die erzwungen• Ablieferung von Gold und Silbergegenetlnde, deren Wert mir nur zu einem Zehntel ersetzt wrden . Ba kann kei na Zweifel unter­l1e3en, da.8 mein Anapruoh su vollem Recht besteht . 

HoohaohtUDgaToll 

All dae landeaamt ges . Henr7 ICun• 
fU.r die fiedergu'laaohung 
S t u t t g a r t 
mit der Bitte \lll Stellungnalule 
u . Ubera,ndung der Akten ES/A 1156 W -

Stuttgart, deD 6. Aupat 1953 
Geaohätta ■ielle d11 Landgeriohtaa Juat . In1p. 

gez .Unter■ chrit, . Be ~ubigt _, rtr~ 
11tellte 



Begl. Abschritt. B). 135 

Henry I u n 1 

900 R1vere. Dr. 
Bew York _, ,2 !.!!:. 

lew Yo~k, Jebr. 6. 1956 

Lebenslaufs 

Ich bin am 7.April 1888 in Braunsbach Oberamt Künzelsau 
geboren . Von meinem 7. bis zum 14,Lebensjahr beeuohte lloh die 
dortige Elementar-Schule. Alsdann maehte ich eirie 3-jährige 
kaufmännische Lehrzeit durch. Währe:nd ip.einer ,-jährigen I,ehr­
zei t besuchte ich zwecks Erwei teru:ng m·einer KenntDieee all­
abendlich eine kaUfmännische Handelsschule, Nach Beendigung 
meiner Lehrzeit und Handelseohule hatte ich verschiedene 
Stellungen als Reisender mit gutem Erfolg inne, eo daß ich mich 
verhältnismäßig schon trUhzeitig,eoho:n als. junger ?i.axm von 
22 Ja.hretl als Handelsvertreter verech, Firmen selbständig 
machen konnte . · 
Als Bewei_p meiner damals großen Erfolge wurde mir im Ja~e 
1912 die~ertretung der bekannten und sehr leiatunga~ähigen 
Firma Boehme AG Kakao und Schockoladenwerke in Delitzsch ü.ber­
tragen und zwar :für @anz Württemberg und ganz Baden und UiD4i 
damals aueh noch Elsass-Lothringen. Du.roh ständig steigeJläe11 
Umsatz bei dieser l'irma Boehme AG war ich 1m Laufe der Zeit 
gezwungen, aelbet noch einige Untervertreter eu beschäftigen. 
Im Laute der vielen Jehro konnte ich einen sehr großen Kunden­
kl'eie mein Eigen nennen. Meine erzielten Umsätze bei dieser 
Firma Boehme -A. G. wurden immer größer und ich kann mit gutem · 
Gewiesen sagen, in den letzten Jahren meiner Tätigkeit hat die 
Fa. Boehme naohweiabar durch meine Tätigkeit su den grijßt•n und 
leistungafäb.igsten Fabriken dieser Branohe in Deu-taohlancl ge­
zählt. Für mich persijnlich war eine glänzende Existenz ohne 
jeglichen Zweifel sichergestellt und ich .konnte ohl'le Sorgen in 
die Z\l1tUntt blioke11. Doch xiaoh genau 25 Jahren meiner Tätigkeit 
als Generalvertreter wurde die Fa. Boehme AG gezwungen, die 
Verbind'Ul'lg mit mir zu lcSsen, trotzdem eine vertragliche Bindung 
beetand. Damit war ich einer glänzenden und aiohereD Exietens 
beraubt. Im Jahre 1940 bin ich in .Amerika (N•" York) eir1ge­
wa12dert, wo ioh leider 2 volle Jahre und nooh länger keine Be­
schäftigung finden konnte, da ioh sobon damals nioht meh~ zu 
don jUngaten gez6Ullt habe. Während dieser langen Zeit war 1ch 
leider auf UnteratUt1ung vo~ Verwan4ten angewieeen und die ioh 
zurückbezahlen JDUSte. Erst im raufe des labree 1942 konnte ich 
Beschäftigung als Musik Proofer finden , d ,h. ioh mußte erat 
lernen. {Muaik Proofer heia,a AbzUse Ton Mueilmo~en von Ketall­
platten auf einer Handpresse anfertigen) diesen Posten hatte 
ich bis zum JahJ;'e 1954 inne. Im Jahr• 1953 wurde ich von einer 
Herzkrankheii , mit der ich aohon lange vorher su kämpfen hatte, 
befall en, ioh konnte dann nu.r nooh zwe11iweise arbeil.ten. so dai 
ioh zu Anfang 1955 jegliche Arbeit aufgeben mußte und ~•'izt 
ohne ~egliohes EinkoDen bin. 
Ich gebe hiermit die auadriiokliche eideeetattliohe Veraioherung 
ab, 4aB 41e■e obigen Ton mir gem-.ohten Angaben in ~•der Be­
siehung den Tai■ach1n und der Wahrheit entepreohen. 

gez. Henry ltuna 

- 2 -
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sworn to betore me on this 7 daJ ot Feb~uar1· 1956 

ges. Korr1e Korgen■tern 

(St1111pel) 

ll•~1l"ff 
·~ ..... ,e11t .. 

• 10"-\- • 

~) 

l 

Begl, Abechrift. Bl. 11;1 

Rechteanwälte Dr.Ulmer, Dr ,Dr,Bundechuh, Dr.Ganeem\Uler 
Otto Schmidt und Kurt ReieB111Uller 

An das 
L!lndeeamt filr die 
Wiedergutmachung 
S t u t t g a r t 

ES/A 1156 

Stuttgan s, den 25 •• 1o . 1957 
Charlottenetr . 15 A 

OSchSte/Xunz H. -E-

Ei lt pehrl 

Betr.s Henr1 Ku n ••geb.all 7,4,1888 

Herr Iuns behauptet, daß sich in den Akten des Lallde■amta 
eine Ablieterungebeacheinigung der Ptandleih&D■ta1t und eine 
Aufstellung Uber den Inhalt aeinee Lifte befindet. Da wir keine 
Unterlagen hierzu haben, den .1Dspr11ch aber in der Rückerstattung 
anmelden mUeaen, bitte~ wir uns die Akten sobald wie aöglich 
zur Eineiohtnahme au Uberlaeeen. 

Rechtsanwalt 
gez • .Dr . Ulaer 

(Dr,Ulaer) 

Bemlubigt 
~~✓-1.:r 

Wu1rlltu 
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Anmeldung '"' 

von rückerstattungsrechtlichen Geldansprüchen gegen das Deutsdle Reidl 
und gleichgestellte Rechtsträger*) 

8 
nlage!I 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsredttlidten Geldverbindlidtkeiten des Deutsdten Reidts und gleidtgestellter 
Redttsträger 

(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG - ) 
vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

1 . Personalangaben des Antragstellers 

..-~ a) Familienname K U n z 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname Henry 

c] jetzt wohnhaft New York 32, N. Y. 900 Ri vers Dr . 

dJ Geburtsdatum und Ort 7 • A:pril ' 1888 in Braunsbach Wttbg . 

e) Staatsangehörigkeit USA 

fJ Beruf nicht mehr arbeitsfähig 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

Stuttgart 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im GebJet der jetzigen Bundesrepublik 
Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 .ituttgart bis 1940 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 Now Yo.rk 

k) Angaben über die Antragsbereditlgung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

*) Nach § 1 BRüG findet das Gesetz Anwendung auf riickstnttungsrochllid1e Ansprüche gegen das Deutsche Reich cioschließl!di der Son• 
dervermögen Deutsd1c Reichsbahn und Deutsche Pold1spost. 
Das Gesetz findet ferner Anwendung uuf rückerstnttungsrechtliche Ansprüche gegen 1. das ehern. Land Preußen, 2. das Unternehmen Reidtsoutobahnen, 3. die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (NSDAP), deren Gliederungen, deren angeschlossene Verbände und die sonstigen aufgelösten NS-Einrich tungen, 4. die Reld1svereinigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungs• 
fonds Böhmen und Mähren. 

ZA1 



II VerlahN!n1bovollmld,t111er, 

iahren1bevollmHchllglen (hierunter lsl nicht nol• 
\'onn,rk • Fall, dor Antraa1teller Im Aualand wohnt, 111 B111lellung eines Ver d d n Wiedergutmachungs-

. h ) - d,enswert er vor c wondfa ein Anwal~ ,ondom ledtal!ch elnl prozoßfihlgo Penon tu vorlle on wuns 

hohftrdon vorbtndllcho Erkllrungen ab9eben bzw, Vorglelch1verhandlungcn !Ohren kann 

2. l'oroonalangabon du Caadiftdlgten 
(nur •u„ul0U11> ...... Anlnpiollor nldll poraonenaltld> 111!1 dem Ceodlldlaten 111} 

•I F•mlllonnamo 

(bei Frauen 1udl Ceburtanamo) 

bJ Vomome 

c) zulelzt wohnhaft 

dJ Ceb11rt1datum uad 0rl 

e) St•rbad11um und Ort 

f) S111taanaohörtako1t 

aJ Borul 

h) Verwandt,d,aflavorhlltnlt zu dom Antragsteller 

1) MttNbon (!l:1me und An1<:hrlfl) 

~) Wohnort (ttAndtgnr Aulcnthalt)lm Zollpunkt dor Entziehung 

IJ Woho1ltz odrr Aufonthah oder goadiUtlJche Hauptnlederlauung des Gesdtfidigten oder eines Miterben lm Cebiel der 
jell:lgen Bundcsropubllk Dtutadlland oder In den jotziaen Wc•taekloren von Berlin zu lr~endelnem Zeitpunkt während 
dor Zeil ,om SO. Januar 1933 bis 8. Mol 1945 

m) Wohntllz Im Jahre 1948 

B. Baduelbua1 der ,·om Deulsd!on R•lm oder glei<:haestellten Reditsträger entzogenen fest,teUbaren Vermögenagegenstäode 

(Falls der Platz nuhl ausre!dlt, sind Anlagen zu verwenden) 

J. Bnkguthaben 

a) Art deJ Kontos ISpar11uthaben odru, laulendea Konto) 

bJ Amchrtlt der Bank und der Depnsl tcn.\ca15c 

c) letzter Saldo? 

d) III Kontoaus~•s vorhanden? 

2. Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Deposflenkasse 

c) ob 

I) ohne En tgelt eingezogen 

II) Zwangsablieferung 

lll ) wenn ff ), wehte Zahlung 

IV) an welcher Stelle abgeliefert 

wofür isl die Ablieferung erfolgt 

V) bei Reichsschatzanweisungen: 

zwangsgclausdil gegen wehhe Wertpapiere 

d) Is t Depotauszug vorhanden 

~.., ,.:, 3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferle Gegens tände: 

b) Ablieferung an Pfandleihansta lt : 

Stadl/Adresse angeben 

c) ob 

J) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsab!Jeferung? 

Ist Ablieferungsquittung vorhanden? 

In) wenn II), wetdte Zahlung? 

r-

(J) 

4 Pelzwaren, Radio und sonstige elektrische oder optische Geräte 

a) Was 1s1 abgeliefert? (Wertangabe erforderlich) 

b) Ablieferung an 

5. Hausra t 

a) Bezeichnung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Lille Aufstollunz, a, Bl att 10 der Akten F.S/A 1156 des Landesnmto für 
.. iedergutmachunJ Jtuttgo.rt, 

a) Inhah des Liftes 

b) Name und Anschrift des Spediteurs oder Lagerhnhcrs Sohenker & .:o. 
Rotterdam 

Schellk:or & Co, Lübeck, ub Febr. 1 



.. .. d B H theken Versicherungsansprüche, Kraftfahrzeuge 
7. Sonstige entzogene Vermogensgegenstan e, z. . ypo ' 

a) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 
I) ohne Entgelt eingezogen? 

Jl) Zwangsabgabe? 

!II) Wenn II, welche Zahlung? 

c. Sonstige rückerstattungsredltlidle Geldansprüche nadl dem BRüG, soweit sie nidlt aus der Entziehung der unter B genannten 

Vermögensgegenstände herrühren. 

D. Darstellung der Entziehuogsvorgän~e . 

1. Zeitpunkt der Entziehung 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung 

Lift: Von Hotterdam nach Lübeck 0ebr acht und dort versteiGert. 
im übrigen Stuttgart . 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 

[West) belegen und sind sie nach der .Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 

Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

3. Durch welche der in•§ 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? Deutsches Reich 

E. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor· 

den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeichens. 
nein 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüdle geltend gemacht 

worden? Wenn ja, Angabe des Entsdlädigungsamts und des Aktenzeichens. ja. LandeSi.: .:.t f U' di. e 

1Ho lergutr.uachung Jtuttgo.1 t zu ..!JB/ A 11)6. 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Besdrninlgungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 

zweckmäßig nidlt im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

ldi versldi.ere die obige Erklärung nadi bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 

Untersdirift: ............... ;ez . llenr.y .... ~u.nz .................. . 

Ort: New York Datum: .................................................................................... .. 



Beglaubigte Abschrift 
von 

öeglaubigter Abschrift. 

Dr. Ulmer (öff.Notar), Dr.Dr. Bundschuh, Dr.Ganssmilller 
Otto Schmidt und Kurt Heigsmüller 

beim Land- und Oberlandesgericht Stuttgart 

Stuttgart S, Postschliessfach 451 

An 
das Verwaltungsamt 
für Innere Restitution 

S t a d t h a g e n 

-Hannover -

Betr •• : BRüG- Neuanmeldung 

Stuttgart S, den 3o.12. 1957 
Charlottenstr. 15 A 
Postschliessfach 451 
OSchSy/Kunz H. -E-

Antragsteller und Geschädigter: Kunz, Henry, 
früher Stuttgart, Adalbert-Stifter-Str.32 

Wir überreichen in der Anlage eine Anmeldung nach dem 

Bundesrückerstattungsgesetz und bemerken dazu, dass wir 

für den gleichen Antragsteller auch bei dan Verwaltungs­

amt für Innere Restitution .München unter dem 26.11.1957 

eine Anmeldung wegen der in Stuttgart entzogenen Bank­

konten, Wettpapiere und Wert~aS9pn.,9i~~rei2l}j haben. 

- 4 Anl.-

Beglaubigt : 

Rechtsanwalt 

gez.Unterschrift 

- Dr. Ulmer -

Stadthagen, den 10.März 1958 
gez . Unterschrift (L.S.) 

Beglaubigt 
Ei el , den 1 6. Juni 1 9 58 

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle 

des Landgerichts. 
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Heinrich Kuenzelsauer 

Begl. Abschrift. 

jetzt, 

Bl. 10/l. 

Henry Kunz 

Noo l 
l Speisezimmer Parlinsander 

bestehend auaa 
l Tisch, 6 Stühle, 

Wert Mk. 1000,-

l Vitrine, l Buffet, 
3 kl eTlachchen 

l Herrenzimmer Birke Wert Mk. 1000,-
bestehend aus, 
l Bücherschrank, 1 Tisch, 
l Schreibtisch, 3 Stühl~ 
2 Ledersessel, 4 Sto~t-
sessel 

l Schlafzimmer Birke 
bestehend aus s Wert Mk 1800,-
2 Betten. Matratzen,Feder-
betten, Steppdeoke.n,Bett• 
vorlagen, Schrank, 2 Nacht-
tische, 2 Stühle,Kommode 

1 Kücheneinrichtung Wert Mk: 1000,-
fernera 

2 Stehlampen 
2 Speiseservice :für j• 12 Pers. 
3 Kaffeeservice 
1 Teeservice 
l Obstservice 

12 Kristall Teller 

II 

1 Bowle mit 12 Gläser 
15 Kristall Schalen 

6 Servier Platten 
2 Aufsätze 
1 Zinkteller 
2 Zinkkrüge 
4 Kontektdoeen 
6 Kontektteller 

lt 12 tl 

'j 

l Ka:t'tee-Maechine t , 
12 Porzellan Figuren 
26 Mokka Tassen 

6 Likör Gläser 
25 Glas- u. Porzellan Vasen 
1 Glas Service für 12 Personen 

21 GlasUDtereätze 
92 Besteck Teile · 

6 Kuchengabeln u.Xuohenmesaer 
1 Konfekt Service f.12 Personen 
5 Bilder Oel 
4 gr. Teppiche, oriental 

Wert Mk 4000,-
3 Brücken oriental 
2 Rauch tis-ehe- mit Garni tu-ren-

2 Bronze Figuren, echt 
2 Schreibmaschinen 
1 Standuhr 
2 kleine ~Wecker 
l Schreibmappe 
1 Diwandeoke 
2 Korbsessel 
l Nähmaschine P:fdf 
l Einrichtungskoffer , 

14 Gardinen u. Obervorhänge 
24 Oberleintücher 
30 Leintücher 
36 tiberbezüge 
48 Kiss enbezüge 

6 Haipfel 
18 Frottier Handtücher 
36 Leinen Handtücher 
40 Küchen Handtücher 
24 Gläsertücher 

3 Bade Tücher 
3 Bade, Vorlagen 

s_ 

16 weiße Tischtücher Leinendamaet 
6 kl. Tischtücher " 

16 Kaffee Tücher 
12 kleine Kaffee Decken 
36 Kaffee Servietten - ~ 
50 weiße Servietten Leinendamaat 

3 Bügel..tücher 
4 Tischdecken 
2 Reisedecken 
1 Fl:u-rgarderobe 
.i Liegestuhl 
1 Photo Voigtländer 

ul Büge.leisen 
1 Staubsauger Protos neu 
4 Putzeimer 
3 Waschkörbe 
11'[.ic.b.enwaage m. Gewichten 
1 Heizkissen elektr. 
l Blocker " 
1 Kasten Hauswerkzeuge 
1 KÜchenuhr 
1 Massageapparat elektr. neu 
1 Hausapotheke 
2 Opernglänr 
1 Herrenechirm 
2 Damenschirme 

10 Herren Hemden 
4 Nachthemden 

20 Stck. Her~•n Unterwäsche 
46 Herren Taschentücher 
2a " Kragen 

- 2 
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Bl. 10,1 
Fortae zung 

J.. • 

3 Paar Handschuhe 
2 Herren Mäntel 
3 " Anzüge 
l " Lederjoppe 
2 " Hausröcke 
l " Uhr 
3 Damen Nachthemden 

48"Taachentücher 

J 

-t 

2 Damen Schlaf,anzüge 
2 " Pelzmäntel Peraiaaer Mk. 
4 "· -Schürzen 
1 " Toiletten Garnitur 
2 11 Muffe P&rsianer 
l " Pelz Silberfuchs , 

30 Paar Herren Socken 
2 " Pullover 
l -- :.; ; " "Regenmantel 

6
2 " Arbeitsanzüge 

" .., "" Schulie 
2 1t -n Hauaachul:ie 

2 
5 
6 
4 
3 
6 
4 
5 

Damen Regenmäntel 
1t Hauskleider 
11 ·Sommerkleider 

, 1t Waachltle'ider 
" strfckkl~ider 
1t Winterkleider 
'' Kostüme . 

t l. 
3000,- 10 

" Pullover u. Westen 
11 Kalbfell Jacke 
t 
" Blusen 

- 3 

"f 

- 5 V 

l 
" ,Hand t aa chen 
" Uhr 

2 Paar Da.Oberschuhe 
v l Da: • .Badema.ntel 

„6 t Da.Schlüpfer 
2 l Da.Stoffmäntel 

' . 
0 J 

12 Paar Damen Strümpfe - t vJJ. „ -viele iCl.einigkei ten 
habe unterlassen anzu­
geben, wie Bücher und 
a.11. teilweis'e aber 

10 1t 1t Handschuhe 
6 " ~ }' ·schuhe 

. .., . 0 
Bl. 10/2 'I s eAr wertvoll. 

„ .J 

12 Stck Da.menhemden 
, " H_h emdh oa en .... 
6 1t "nachihemden 
6 11 1! BU.et enhal t er 
2 " "Korsetts 

36 " 1t ta.schentücher 
12 1t " Un.tierkleider 

6 Paar Arbeitestrtillpfe 
l Nähksten m.kompl.Inhalt 
l Schuhschränkchen 
l Tee Kanne 
l Obstservice für 12 Personen 
i Brotröater elektr. , 
1 Waf.f.eleieen " 
l Kaffeemühle 
l Heizöfchen 
l Servierwagen 
a Servie~platten 
6 Nipfigure~_,__\--->~ l Wochenendkoffer 
l Schf'alt_kkof:!er 
1 Chaiselongue 
l Aktenmappe 

10 Flaschen Wein 
6 Flaschen Sohnaps., 

Medi~amente, Putzmittel 

.J. 

J 

J - - - - - V- - - -
- . -

- 3 -
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:Bl. 10t2 
Fortsezung 

- 3 -

Nachstehend noch Aufstel lung Uber abgelieferte Gegen-

stände von Gold und Silber 

am 25. März 1939 

lt. Quittung abgeliefert 

Silber• 8 Vorlegeteile, 27 gr. Löffel, 13 kl. Löffel, 
6 Gabeln, 6 Fischmesser, 6 Fischgabelm, 

Golda 

2 Salzfässchen, 2 Serviettenringe, 4 kl. Körbe, 

4 gr. Schalen, 6 kl. Teller, 2 Leuchter 

9 verach. Gegenstände 5000 gr. 32 Gegenstände 

mo Silber 
1 große Vase 

3 Ringe, 4 Ketten, 1 Armband, 1 Ring, 2 Broschen, 

1 Nadel, 1 Brille 14 kt. 

3 Ringe , 1 Brosche 8 kt. 

1 Herren Uhr 14 kt. 2 Damen Uhren 14 kt. 

4 Brillant Ringe 14 kt. 

Henry Kunz, 900 Rivers.Dr. New York 32, N.Y. 

/ 

~/rt' ,J 
~ 

Beg~~bigt 

a.tt./r; 
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Abschrift! -
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· d M M"" iwr' ~s-- c 3'5'2ff_. 7J _,.,.. "ffol-~... -" - ,16 0 )4 fJJ ---tJ 

/"'- , /1 ~ a. 't<ff' .A 1,;,,, :,a 
gescl· lossen Sendung v f "L ' . 

?} 
\.V 

Heinrich Jsr.Künzelsauer, Stuttgart-N,Adalbert Stifterstr.32 

I 1 Speisezimmer _Palisander 
t( Tiscb, ,,E Stül:le 
.rrl Vitrine ~ Buffet 
✓3 1.risct cben ca.1000 Mk. 1928 

1 • Stehlf-1mpe " 30 II 

1 Speiseservice 
für 6 Pers. " 20 II II 

1 Speiseservice II 
für 12 Bers . II 30 II 

3 / Kaffeeservice II 80 II II 

1 ;' Tee :Jervice II 30 II II 

1 Obst Service ,, 20 II II 

12 Kristallteller II 15 II II 

1 - 13owle m.Gläser II 10 II II 

15 Kristal Schalen II 30 II II 

6 _Servier Platten II 35 " 
,, 

2 Aufsätze " 15 II II 

1 Zinnteller II 2. il 
2 Zinnkrüge II 10 II 

4 Konfektdosen 11 6 " 
6 Konfektteller II 20 II 1928 
1 Kaffee Maschine II 25 II 

1 Mörser II 05 
12 Porzelan Figuren 25 

3 K"'istal I!'lascten 09 
2 Konfekt Körbe II 08 

26 Mokka Tässchen II 20 
6 Likör Gläser II 06 

25 Gles & Porzelan 
Vasen II 35 

1 v Glas Service 
für 12 Pers . II 40 1928 Gescl.enk 

21 Glasuntersätze II 12 II II 

1 Leuchter Porzel. 11 03 1930 
<L 92 Besteck '.I'eile II 120 1928 

5 Kuchengabieln & 
Zangen II 06 

1 Servietten Ständ. 02 
2 Konfekt Service 11 05 

14 :Bilder & Ohotos II 30 
5 t/ Bilder Öl II 150 II 

4 ✓ Teppiche deutsch" 400 " 1932 
3 Brücken II II 50 II 

~,~ 1 Herren Zimmer 
Birke : .-1..- Tisch 

v lv BücherscLr&nk 
i/j✓S tüh l e w-2orLeder-
Se S Ge 1 , ✓ 4v· St Off -
s esi::el, v1 Lampe ca 1oio II 1928 

~ 'I 

2.tWJ : :::i ,1Julf At 
,14 ' . .) 

111,q 

, ~!iiRP_lll : 1 
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Blatt II (f) 
hlk. 

71-w.~ : 3, 'l..,JU lt(_/4 114/✓list 
2 1✓ Rauchtische ca 30 
1 Rauchtisch Garnit. 

5 Teile 10 
4 Aschenbecher ca 05 
2 Zicarettenbehält. 

& etui 11 10 
2 kleine B~onze 

4 
2 

2 
1 

1 
1/ 

1 
2 
2 

15 
10 

1 
3 
1 

l 

1 
3 
1 

5 
3 
1 

14 

24 
30 
36 
48 

6 
18 

36 
40 
20 

3 
-z 
.) 

Figuren " 
Briefbeschwerer" 
3riefwa6en & 
Locher 
Uotizblock 
kleiner Akten­
ständer 

II 

" 
II Pa:r,ier Korb 

Sc:t.:reibmaschir. e 
Triumph ~.o .43558 
Standuhr 11 

kleine Wecker 
Bilder Rahmen 

II 

II 

Bücher 11 

Sofa Kissen 11 

10 
05 

02 
03 

05 
02 

350 
80 
10 
02 
30 
30 
10 
20 

Scr~reibmappe 11 

Füllfederbal ter" 
SchlafzirilIC~l'.. 
°Birke: "2./13etten 
hlatratzen , Feder­
betten, ßterpdecken, 
Bettvorlagen & 
Lfi.ifer, (LvScLrank 

"3 ",tühle , ~• Hacht­
tisch , >1r"Friseur-
komr1ode 11 

-✓veis.Eettstelle mit 
Matratze, Federoett 

1200 

& Steppdecke ca.200 

Diwandecke II 20 
L ✓ Korbsessel II 20 

vffähmaschine 
Pfaff Ho.14404 23 50 
Koffer groß & kl.ca 100 
Mustermappen ca 10 
Einrichtungukoff'." 20 
Gardinen & Über-
vorhänge II 100 
Oberlein tücher ca 170 
Leintücher " 150 
UberzU.cre II 250 '--' 

Kissen Bezüge 11 100 
Haipfel " 12 

Frottier Hancl-
tücher II 30 
Ges.Handtücber 11 50 
Küchen HondtJcher 20 
Gl1sertticher &: 
Staublappen II 1)0 
Badetücher 11 15 
Badevorlagen II 04 

r ,... 
.:ai1. 

z. 1 ~ 
& .tr'f1 

1926 
1928 

.1928 

1928 

1923 

1928/30 
1927/28 
1927 

lt 

" 
II 

n 
II 

" 

1930 



Blatt III 

16 
6 

16 
10 

40 

36 
50 

1 
3 
20 

weü:;se Tiscl,tiicher 
kleine TifJcht. 
Kaffeetüche.:.1 

kleine Kaffee­
decken 
mittlere & kleine 
Deckehen 
Kaffee Servietten 
weisse Servietten 
Spanndecke 
Bügeltücher alt 
\"f ascblappen aus 
Musterfleck 

4 Tischdecken 
2 Reisedecken 
1 Flurgarderobe 

1 Liegestuhl 
1 v Photo Voigtländer 
2 Photoal ·..)ums 
4 Tischschoner 
1 Kücheneintic.h.tung: 

✓1 Tisch,2 Hocker 
✓2 Stütle, Leiter, 
KUc1e~bestecke,KUchen­
töpfe, aus Porzel. 
Email,Aluminiun & 
Küchengeräte 

l Büeeleisen 
l ✓ Staubsauger 

II 

II 

II 

II 

lt 

II 

II 

II ,, 
II 

II 

II 

II 

4 
3 
2 
1 
1 
1 

Protos No.491768 " 
.Putzeimer & Vascbzuber" 
Waschkörbe 

1 
1 
1 
1 

2 
1 
? 
2 
1 

10 
4 

20 
46 
l, 
1 

28 
2 

BettflascLen 
Kücbenwage m.Gew. 
Heizkissen 
Blocker 
Hauswerkzeuge 
Küctenuhr 
Kastette 
Massage ApJarat 
Hausapotheke 
Kästchen 
Operngläse: 
Eei·ren Schirm 
Stöcke 
Hutkarton 
Damen Schirm 
Herren Hemden 
Nachthemden .. 
Herren unterwasche 
Herren Taschent. 
Herren Miltze t 1 
Herren Kragenbeu e „ weisse Kragen 

u Schals 
• ar;J;;;;;; 

II 

II 

II 

II 

II 

" 
II 

II 

" 
II 

" 
II 

II 

" 
II 

II 

//, ffl J{, ''"hA.s~ 
Mk. 
60 1928 
20 II 

50 II 

30 1928/30 

50 1928/30 
25 " 
40 
15 1930 
05 

02 
25 1928 Geschenk 
40 II 

20 " 
05 1930 
30 1926 
03 
20 

300 
05 

70 
10 
10 
06 
10 
05 
07 
10 
03 
Oj 
26 

05 

1928/53 

1929 

1928 
" 

II 

II 

II 

II 

20 1928 
06 
03 
06 
05 1930/33 
80 
24 
80 
20 
02 
ol 
10 
05 



Blatt IV 
}~)t~ :-

)J., ~;(:I.,; 56 
rlj) 

Ut'!JA 
: ."lc 

3 Paar Herren Handschuhe ca 10 
2 II Gürtel II 03 
2 II Mäntel II 160 
2 " Anzüge II 160 
1 " Lederjop:pe II 25 
1 II Jacke II 30 
2 " Hausrock & 

Mantel " 30 

1 " Ubr lirickel II 10 

3 Damen Nacht Hamd. II 18 

48 II Taschentücher II 20 

2 
,, S.chlafanzüge " 12 

2 " Mäntel II 110 

4 
II Schürzen II 16 

8 
,, Schals " 06 

1 Toiletten Garnit. " 10 

1 " Nagelpflege II 03 

2 Da.nen Muf'fe II 20 

1 II Pelz Fuchs II 130 19 ">9 

2 . " Pelzbesatz " 30 

3 " ',ies ten~ II 20 

50 Kleiderbügel tl 10 

// 1 Damen Schirm " 07 1933/38 

2 il Regenmäntel II 60 11 

3 " Röcke 11 50 II 

5 
,, Hauskleider & 

Schürzen II 50 II 

6 " Sommerkleider II 150 " 
4 II '7aschltleider II 80 II 

3 II Strickkleider II 75 
g II Winterkleider II 270 II 

2 11 '/intermäntel II 120 " 
4 " Sonmer & Winter-

KostUr.ie II 150 II 

5 II Pulover 51: ·vesten 50 " 
l " Kalbfell Jacke 120 II 

4 " Sommer & Winter-
I:üte 40 11 

10 II Blusen fl 70 II 

5 " HanatafJchen " 
groß & klein 50 II 

10 Herren Cravatten II 30 II 

8 verscho kleine 
Gegenotände [.:US Leder 08 II 

4 Brillen ca 20 " 
1 Herren Schal 03 II 

2 P . Darren & Herren 
Überschulie 08 II 

5 Hutständer ol 
1 Dar.1en Uhr 46 1939 
2 II Büstenhalter 05 II 

5 P. Handschuhe 12 II 

1 Damen Leinenjacke 19 " 
1 " 13adcnan tel 19 " 
3 " Schlüpfer 06 II 

8 Pak. Camelia 07 " 
3 F. Da:-.en Schuhe 30 II 

2 II Blusen 15 II 

1 II Strickkleid 22 II -, " r, 

~: //tJ:14q ~/4:,4 
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Blatt . V 

4Mf)}!-i '/Ai ;8 
@ ... 

/;t t.t1ut11.: 
1 Damen Sommerkleid 22 1939 
l Herren Nachthemd 15 II 

12 P.Damen Strümpfe 20 II 

6 Herren Heoden 55 II 

1 II Hut 10 " 
1 II Leinen Anztig 26 ,, 
6 P. 11 Socken 10 II 

2 P. II Schuhe 30 II 

1 II Schirm 10 II 

5 II Cravatten 15 11 

2 Hosenträger & 
Sockenhalter 04 II 

II 2 Herren Badeanzug 
1936 t · Mantel ca ]6 

1 Herren Pulover ,, 05 II Geschenk 
3 II Schlafanzüge II 30 
5 H Nachthemden II 30 1933/38 

20 " Hemde.n " 200 
16 II ,;;inter & SoIDDer 

Unterwäsche II 50 II 

30 p. II Socken II 35 II 

1 p. II Gamaschen II 03 " 
3 p. II Handschube II 06 II 

2 ll Gürtel 11 03 " 
2 II ''lintermäntel 11 200 II 

1 II Regenmantel lt 30 II 

1 II Arbeitsanzug " 20 II 

4 II Anzüge " 500 II 

2 " Soillßcr Jorpen II 30 II 

2 II II Hosen " 40 II 

8 p. II Schuhe II 96 11 

4 lt Hüte II 40 II 

2 P. II Haus Schuhe II 06 II 

5 Damen Gürtel II 10 II 

3 Pu.der Dosen 11 08 II 

unechter Schmuck 20 II 

12 P.Damen Strümpfe II 20 II 

14 " Hemden IJ 42. lt 
J 

9 '' Hemdhosen II 18 " 5 " \/ir..terschl. II 20 II 

8 II So:runerschl. II 16 11 

6 " Nachthemden II 50 ,, 
7 " Büstenhal t.er II 15 lt 

2 "Korsetts II 14 " 20 11 Tasc1ien tücher II 10 II 

12 ,, Unterkleider tt 35 II 

6 II Schals II 10 " 
10 P. " HandscLuhe II 25 " 

2 P. II Bausschuhe II 06 fl 

7 II 11 Scbu.he II 80 lt 

3 Bade & Strand-
anzüge II 20 II 

2 Sclilaf anzüge II 20 II 

2 Schlafröcke " 25 " 
III 1 ✓ Schuhschränkchen II 25 1936 

1 Tee Kanne II 07 1935 Geschenk 

/~•. JM!!. 'R1/i#,:f 
✓ 



"Blatt VI 

III l 

lO 
1 
l 
l 
1 
1 

l 
l 
3 
1 
l 

1 
1 
1 
1 
l 
·10 

6 

Obstservi_o·e 
r. 6 Persoriert ca 
Bücher " 

II 

II 

II 

B ·otröster 
,;affeleicen 
Kaffeemühle 
Heizöfchen 
Nähkasten mit 
Jnl alt 
Servier Wa~;en II , 

II 
s ·tehlampe 
Nipfigur~n 
Servierpla_tte 11 

Ka:ffeeservice 
3 Teile 

Viochenendkoff er 
v„ Chaiselongue 

Schrankkoffer 
Coupekoffer 
Aktenmappe 

lt 

, l 

Flaschen deutscher 
Wein 
Flaschen Schnaps 
Parfümer1en,Drogen 
:Medikamente , 
:Putzmittel 
Briefpapier,Papier-
servietten,Filter-

05 
20 
08 
10 
07 
22 

25 
20 
56 
10 
20 

06 
20 

150 
140 

85 
10 

30 
36 

50 

papier 10 
l Kiste mottensicher 50 

~~ .,--aq 

-1935 Geschenk 

.1936 
1937 

• 11 

II 

1936 
1935 
1939 
1935 

· 1935 

1938 
-1935 
1938 
1939 

' 1939 
1938· 

1939 

Gescr~enk 

II 

n 

GescLenk 
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Kiel, den i_ Juli 1958 Oberf inanzdirektion Kiel 

0 1489 B - BV 24/242 

J 
1) /n das 

Wiedergutmac hungsamt 

r. J.ar.le1 am ~[IU-,~.....;;,li 

~9111br. •m ---,,r.&-r-e--:~.vi.r'-

"t ~J. 'IIJ'l z.._:::;.:..,1-,---1.r;..­

a~eamndt ~.-. : ..... _,,....._....,, 

bei dem Landgericht Kiel 

K i e 1 

In der Rück er s tatt'u.ngssache 

Kunz . / . Deutsches Reich 
- 15 J R 24/58 

. / Anl .: 2 Durchschriften 

nehme ich zu dem mir zugestellten Antrag wie 

folgt Stellung: 

1) Aus dem der Anmeldung in Abschrift beige­
filgten Schreiben vom 30 . 12 . 1957 an das 
Verwaltungsamt für innere Restitutionß,l:1 in 
Stadthagen geht hervor , da ß für den gleichen 
Antragsteller ~uch bei dem Verwaltungsamt für 
innere Restitution,.im in München eine Anmel­

dung wegen in Stuttgart entzogener Bankkon­

ten , Wertpapiere und Wertsachen eingereicht 
1 

wurde . 
Ich bitte , dem Antragsteller aufzugeben , 

eine Erklärung darüber abzugeben , daß sich . 
der bei dem Wiedergutmachungsamt bei dem 

Landgericht Kiel eingereichte Antrag nur auf 

die in dem Lift enthaltenen Vermögensgegen­

stände bezieht , sowie die Behörde und deren 

Aktenzeichen anzugeben , bei der das Ver­

fahren wegen der in Stuttgart entzogenen 

Vermögensgegenstände anhängig ist . 

2) Der Antragsteller begehrt die Rückerstat ­

tung von Umzugsgut , welches in Rotterdam 
1 

beschlagnahmt und nach Lübeck gebracht wor­

den sein s oll. 
Es sind in den Jahren 1942/1943 eine ganze 

Reihe v on Lif t vans , die in Rotterdam einge-

lagert worden waren , nach Beschlagnahme 

- 2 -

t 



- 2 -

dur~ 
1
d.)-j= deutschen BesAtzung sbehörden nach Lübeck 

gJ;:~ un·d auch dort verwe:tet worden . Nahezu sämt­

liche Unterlagen hierüber sind infolge der Kriegs­

ereignisse verlorengegangen . Lediglich einige alte 

Rechnungen der Fa . Schenker & Co . über durchgeführte 

Transporte sind noch vorhanden, aus denen aber nur 

die Kennummern der Liftvans, nicht da gegen die Namen 

der Eigentümer zu ersehen sind . 

Ich bit~e , dem Antragsteller aufzugeben, Beweis~ür 

zu erbringen, daß der Lift in Rotterd~~_J__)lagerf~nd 
dort beschlagnahmt worden ist ~ t'er~(Ärlgaben über 

Signierung und Gewicht des Lifts ~machen . In gleichge­

lagerten Fällen hapen die Antra gsteller Schreiben von 

holländischen Transportfirmen vorgelegt, aus denen die 

vorgenannten Angaben hervorgingen . 

Die dem Antrag beigefügte Liste enthält eine Aufstel­

lung der Gegenstände , die in dem beschlagnahmten Lift 

enthalten gewesen sein sollen . Die Liste ist leider un­

vollständig , da sie kein Datum und keine Unterschrift 

enthält und auch nicht angegeben ist , für welchen Zweck 

sie aufgestellt worden ist . vll 
""'-

In vielen Fällen haben die hntragsteller noch die amt-

l ich abge~tempelte Verpackungsliste im Original vorlegen 

köhnen . n-:ff Antragstellef mag daher die Originalliste 
I J 

zu den Gerichtsakten einreichen oder - falls er hierzu 

nicht in der Lage ist - sich zu den vorstehenden Fragen;~ 

bezüglich der Her_kunft der eingereichten Li ste W • äussern . 

c"l:.)ri ~ b.a-:t r ~ e aus Abschn . B 5 der Anmeldung hervor-

eht ~ Antragsteller eine Aufstellung des Liftinhalts 

auch zu den Akten des Landesamts für Wiedergutmachung in 

Stuttga~t - bS/A 1156 - eingereicht . Ich bitte , diese 

Akten be i zu z i ehen und sie mir zwecks Einsichtnahme zur Ver­

fügung zu stellen . 

2) ZdA . 
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RECHTSANWÄLTE 1) 
Dr. U L ME R (öff. Notar), Dr. Dr. B U N D S C H U H, Dr. GA N S S M O L L E R 

0 T T O S C H M I D T und K U R T R E I S S M O L L E R 
BEIM LAND - UND OBERLANDESGERICHT STUTTGART 

POSTSCHECKKONTO , STUTTGART 20663, BANKKONTO, COMMERZ - & CREDITBANK STUTTGART 

TELEGRAMMADRESSE, OSTERJURA. TELEFON 2-412-41 

Stuttgart S, Postschließfach 451 

An das 

Wiedergutmacbungsamt 

ht Klet Stuttgart S, den 25.7.1958 
Charlottonstr. 15 A 
Postschlleßfach 451 f 

bei dem Iendgerioht Kiel n/Kunz H.LRE-

K i e 1 

Oberonan:z'- ... ~ -~ 10 i 

A.Z.: 15 JR 24./58 -
. ~ 

'-----~~· ~~L 
In der 

K u n z ./. D!utaohes Rei:h~ 

erwidern wir auf den Schriftsatz der Oberfinanzdirektion 

fiel vom 2.Juli 1958 Folgendes: 

zu 1) Wir geben wunschgemäß die Erklärung ab, daß sich der 

bei dem Wiedergutmacbungsamt des Iendgerichts Kiel 

befindliche Rüekerstattungsantrag nur aur die in dem 

Lift enthaltenen Vermögensgegenstände bezieht. 

Re­
be­
We rt-

An die 

Oberfinanzdirektion 

K i e 1 

Die andere , bei dem Verwaltungsamt für innere 

stitutionen in München eingereichte Anmeldung 

zieht sich auf die Wertsachen , Bankkonten und 

. ,pepiere. Sie wurde in München unter Nr . 305826 re­
Ki e.1.., 

g istriert und von MUnchen ~ den Schlichter für 

zu: 0 1489 B- BV 24/242 

Wiedergutmachung beim Amtsgericht Stuttgart über­

stellt. Sie wird von diesem unter BRS 223 behandelt. 

zu 2) Wir Uberreiohen in dor Anlage eine Fotokopie des 

Schreibens der Firma Schenker & Co., Rotterdam, vom 

12.9.45 an den Antragsteller, der früher den Hamen -. 
Heinrich Kuenzelsauer führte. Aus diesem Schreiben _____ ...._ . ...,.__ ...... _,.._ 
ergibt sich einwandfrei, daß der Lift in Rotterdam 

2 

Benützen Sie bitte bei der Adreu• nur die P0stsd,lie6fach-Nummer 451, anstatt der Straß• 

t 



- 2 - 1/h 
hl.agnahmt und naoh LUbeok transportier"t wllrde. 

ar '!'Tage, au:fgrund velohen Matel'iala der Antragsteller 

i dem Antrag beigefügte In.haltaverzeiohnis ange~ertigt 

r. , werden wir uns nooh erklären. Ob der Antragsteller noch 

1e am:t'li eh abgestemp~lte . ~!,_rpaoku~~liete be'!_itz"t, be- -

rei:fe 1n wir41 Wir we.~~ ~~ _1._~!_..a ber ... )tlä ren und ba ldmtlgliohst 

~rüber bericht~ -~ 

1)1.e Akten des Ien4esa mtee :für die Wiedergutmachung Stuttgart 

r5/A 1156 beizuziehen hätte nur Sinn, wenn man Zweifel 

egen die Angaben des Antragstellers setzen w~llte, denn 

unseres Wissens äeokt aioh die in der Stuttgarter Akte be-

:f indl i<=he Liste mit cer dem vorliegenden Antrag beigetugten. 

Anl.as•• 

Rechtsanwalt 

_ Dr• Ulmer -

r_gl/:J.ublgf 
t 
~ed1t~cmw aff 
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Absch~ift 

N.V . SCHENKER & C o's 
Internationale Expediti e, Rotterdam 

V E R H U I Z I N r E N 

Rotterdam, September 12th 1945 
Willem Buytewechstraat 70 

Meubel transport 
ML . 16515 vA 

Mr . Heinrich Kuenzelsauer , c/o Henry Kunz, 

Dear Sir, 

900 Rivers Dr. Apr. 6 F. 
N e w - Y o r k 32 NY. 

Re. 685 - 1 liftvan remvolgoods 
1684 - 1 case 
störed in transitwarehouse in Zutfen. 

With reference to your·letter of Augu.st 11th we regret 
having to inform you, ~hat your lift and case have 
been confuscated by th~ German occupying po~er or- February 
1943. In order of the Reichskommissar fuer die niederlo besetz-
tev ~ebiete, Generalkommissar fuer Finanz urd 
Generalreferent, A.m~terd~mscheweg 133, Arnhem 

rii rtsc.aaft, 
we beg to inform 

the 1 st of you, that this consignment has been shipped 
Februacy to Schenker & Co, G.m.b.H. Luebeck 
of the Oberfinanzpraesident Nordmark~ Kiel. 

on 
at the disposal 

Concerning your claim for compensation we recommand you 
toset you.rself into commuuication with ünited Stetes 
Au. thori tj es, who no dou.bt will be willing to help you in 
fir.ding out thc adress of the German Instances who will have 
to handle these rnatters . Up til now we do not dispose of such 
details. 

Mean/While, we rcmain Dear Sir, 
J:ollTS fai thfully 

! .v. Schenker & Co's 
Inte1·na tionale Expedi tie, Rotterdam 

gez. Unterschrift 



' s RECHTSANWÄLTE ~~ 
Dr ULMER('"ff N 

• o · otar), Dr. Dr. B U N D S C H U H, Dr. GA N S S M O L L E R ,/ 'I 

• I 0 T T O S C H M I D T und K U R T R E I S S M O L L E R /1, 
BEIM LAND- UND OBERLANDESGERICHT STUTTGART 

POSTSCHECKKONTO, STUTTGART 20663. BANKKONTO, COMMERZ- & CREDITBANK STUTTGART 

TELEGRAMMADRESSE, OSTERJURA, TELEFON 2-41241 
• 

~ 

An die 

Stuttgart S, Postsd,ließfach 451 
An das 

Wi edergut machungs amt 
bei dem ~andeericht Ki 

K i e 1 

Az. : 15 JR 24/58 

• 

Stuttgart S, den 16 • 8 • 1958 
q,arlottenstr. 15 A 
Pbst.chlleßfach -451 

USch.:l e/ Kunz H.-RE­

·• _,_~ Hi tt e bei Antwort 
· ' t1rueiohan an&ebe.a l 

._. 2 8. AUG. 1958 ~ 
& 

l:.ZL -

l 

. 
In der Rückerstattungssache 

Kunz ./. Deutsches Reich 

ergänzen wir unseren Schriftsatz vom 

25.7.1958 wie folgt: 

erfinanzdirektion Kiel 

Die von dem Antragstelle_! ~ i_n~ereichte 
Packliste ist ein Durchschla0 der Orginal-
------ _....._ia:.::....._ -- - -

auf~ellung, die er~ 28 .11.1939 dem 

in K i e 1 

Zollact in Jtuttgart übergab~aber ntcht 

zurückerhielt. Lediglich aus Vorsicht 
- . 

fertigte er damals einige Kopien selbst an. 
Er versichert hierdurch, dass die Liste 
richtig ist, und wenn der OFD diese .,,r­
klärung nicht genügt , so i~t der Antrag­

steller auch bepei!,_ noch eine formge­
rochte eidesstattliche Versichorung abzu­
geben . 

./. 

Benützen Sie bitte bei der Adresse nur die Postschließfach-Nummer 451, anstatt der Straße 
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- 2 -
41 

Hinsichtlich Signierung und Gewicht gibt der Antrag- A_.J 
Steller folgendes an z /J. r~ wvir 

" Lift No . 685 Gewicht 3520 Kos. __ · / ... 1 [1 - . ,,..,,,.._ , 
Kiste" 1684 Gewicht 300 Kos." A. lr 

Schliesslioh überreicht der Antragstellet· och eine 
Fotolc.opie eines "Verzeichnisses "V'Om 28.1 .1939 11 

mit seiner Unterschrift und einer Bestätigung der 
Rirma J chenker ~ Co.t Stuttgart. In diesem Verzeich-
nis sind zwar die Gegenstände nicht einzeln aufge-
führt, aber doch in grossen Zügen erkenntlich. 

Wir bitten um baldige Entscheidung. 

Rechtsanwalt 

l Anlage - Dr. Ulmer -

°'glaublal 

~ 
'Recfltsan Y-' ul1 
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2. 
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r 

6. 

- .. 11 

Abschrift von Fotokopie. 

V e r z e i c h n i s : 
über das gebrauchte Umzugsgut des rleinrich Isr .Kiinzelsauer 
& seiner Ehefrau Eli sabeth Sara geb .Kahn bisher in Stuttgart -N 
Adalbert-Stifterstrasse 52 & künftig in New Yori USA 
Das Umzugsgut besteht aus folgenden gebrauchten Gegenständen: 

Ein .Speisezimmer : Buffet Kredenz, 6 Stühlen 
1 Tisch, 1 Teewagen, 1 Satz Tischen, Teppiche, Bildern, 

Porzelan, Stehlampe , & div.kleinen Gegenständen &.s .w. 

Ein Wohnzimmer: Schreibschrank, Schlafsofa, 

Tisch, 6 Sessel, 3 Stühle, 1 Stehlampe, Rauchtisch, 

Teppiche, Bilder, Kissen, & div.kleinen Gegenständen. 
1 

' 

Ein Schlafzimmer : 2 Bettstellen mit complet­

ten Betten & Steppdecken, 1 Schrank , 1 kommode, 2 Nachtischchen , 
2 S'tühle, 1 Hocker, Teppiche , & versch.kleinen Gegenständen . 

Ein Fremdenzimmer : 1 Bettstelle mit complet­
ten Bett & Steppdecke, 2 Korbsessel , 1 Nähmaschine, Teppiche . 

Eine compl . Kücheneinrichtung: 1 Tisch, 

2 Stühle, 1 kleines Schränkchen , Irüchengeschirr &.s.w. 

Bettwäsche, Tischwäsche, Gardinen , Herren & 

Damen Kleider, Leibwäschen 

Alle Gegenstände sind gebraucht & benützt & 

zum persönlichen Gebrauch bestimmt. Sie waren dies an meinem 

früheren Wohnorte & sind gebrauchtes Umzugsgut für meinen 

künftigen Wohnort . 

Stuttgart , den (Datum unleserlich) gez.Unterschrift 

vorstehendes gebr.Umzugsgut wurde heute von uns 

unter Zollaufsicht in Lift verladen. Es handelt sich 

um gebrauchtes Mobiliar & Zubehör, welches zum eigenen .., 
Gebrauch des Besitzes bestimmt ist. 

Schenker & Co. 

gez.Unterschrift 



0 

Begl. Abschrift. Bl. 59 

Henry K u n z 

900 Rivers. Dr. 
New York, 32 N.Y. 

New York, July 21. 1953 

Betr. a 

Klage gegen das Landesamt für die Wiedergutmachung 
in Stuttgart 

Entschädigun~ für meinen geraubten Lift 
erzwungene A gabe von Gegenständen aus Gold u. Silber. 

Den vom Landesamt für die Wiedergutmachung Stuttgart erfolgten 
Ablehnungsbescheid und deren Begründung lehne ich aus nuh­
folgenden Gründen ausdrücklich aba Bereite im Oktober 1947 
bis zum heutigen fage habe ich bei dem dortigen Landesamt 
für die Wiedergutmachung meine in Frage kommenden Ansprüche 
wiederholt geltend gemacht und auch nicht ~ersäumt, die hierzu 
nötigen Unterlagen zur Vorlage zu bringen und die ■ich noch 
he~te dorten befinden. Das Wiedergutmachungaamt hat in der 
Zwischenzeit wie z . B. Aufstellungen für meinen geraubten Lift 
und andere Unterlagen verlangt und erhalten. Ich finde es 
sonderbar und es ist mir ein Rätsel, daß~a Wiedergutma.Khunga­
amt dorten mwine Ansprüche ablehnt mit der Begründung, daß das­
neue Rückeratattungsgeeetz für diesen Fall zuständig sei und 
eben diese BegründUDg lehne ich mit aller Entami.edenheit 
zurück und verlange vom dortigen Wiedergutmachungaamt die von 
mir verlangte restlose Entschädigung und zwar so bald als mög­
lich, da ich bereite über 65 Jahre alt und sehr herzleidend 
bin. Alle nötigen Unterlagen für den von mir verlangten 
Schaden befinden eich bei dem dortigen Wiedergutmachungsamt. 

Ausdrücklich möchte ich noch erwähnen, daß es sich bei dem von 
mir verlangten Schaden um den von der Nazi-Regierung ge­
raubten Umzugsgut handelt und außerdem für die erzwungene 
Ablieferung von Gold und Silbergegenstände, deren Wert mir nur 
zu einem Zehntel ersetzt wurden. Es kann keinem Zweifel unter­
liegen, daß mein Anspruch zu vollem Recht besteht. 

HochachtungeToll 

AD 4ae Landesamt 
gez. Henry Kunz: 

für die Wiedergutmachung 
S t u t t g a r t 
mit der Bitte um Stellungnahme 
u. Übersendung der Akten ES/A 1156 W -

Stuttgart, den 6. !ugust 1953 
Gesohäftestelle des Landgerichta t ~ 

Just. Insp. 
gez.Unterachrift. ~ 

~o 
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Ausfertigung 

15 JR 24/58 

B e e o h 1 u ß 

In der Rückerstattungseaohe 

des Henry Kunz, New York 32, 900 Rivereide Drive, 
N.Y., USA,, 

Antragstellers, 
-Verfahrensbevollmä chtigte: Rechtsanwälte Dr. Ulmer, Dr. Dr. 

Bundschuh, Dr. Ganssmüller, Otto Schmidt und Kurt Re ise­

müller in Stuttgart S, Charlottenstraße 15 A-

g e g e n 

das Deutsohe Reich, vertreten durch die Oberfinanz­
direktion Kiel in Kiel, 

Antragsgegner, 

wird das Verfahren an die Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in Kiel verwiesen, da eine 
gütliche Einigung vor dem Wiedergutmaohungsamt 
nicht zu erwarten ist. 

Oberfinanz<lirektiou 1 !;/ 
• - 8. JAN. 1959 Y 
.. y( !-,-rt •cl -~ jL 

Kiel, den 3. Januar 1959 
Wiedergutmaohungsamt 

An die / ~ 
O be rf inanzdire ktill~\e 1 

bei dem Landgericht in Kiel 
· gez.: Reynold 
Amtsgerichtsrat 

in K i e 1 

zu O 1499 B -

BV 24/242 

Auege fertigt i 
Kiel, den 6. Januar 1959 

~ 
ustizangestellter 
dsbeamter der Geschäftsstelle 
es Landgerichts. 
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Verhandelt 

der Urkundenrolle für 19 5 9 

zu Stuttgart am 22. Januar 1959•-
Zweiu.ndzwanzigeten Januar Neunzehnhundertneunund~Unfzig.-­

Dr.Helmu.t GanssmUller, 
Vor mir,/dem unterzeichneten Nmnr amtlich bestellten 

Vertreter des öffentlichen Notare 

Dr. Hans Ulmer 
in Stuttgart, Charlottenstrasse 15 A 

erschien heute in meinem Amtszimmer 

von Person bekannt, 
H err Joseph A m e n d , Bankangestell­
ter, wohnhaft in stuttgart, seytferstrasse 92. 

ner Erschienene bekundet die Absicht, vo~ 
mir als Notar eine eidesstattliche versi­
oherung abzugeben. Ioh mabhe ihn auf die 
Bedeutung einer solchen Versicherung und 
die strafreohtliohen ~olgen einer falschen 
Versicherung an Eides statt au:rmerksam. 
Hierauf erkl~rt der Erschienene folgendes: 
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Ioh kenne Herrn Henry xunz, der vor ~einer Auswan­
derung aus Stuttgart den Namen Heinrich KUnzelsauer 
!Uhrte, und dessen Gattin Frau Elisabeth x:unz geb. 
Käfüi verw. Lehmann schon seit l ängerer zeit. Frau 
KUnz 1st mir sogar schon seit 1918 bekannt. 
Ich verkehrte mit Herrn und Frau I{Unz tre1mdsoha!t­
lich und war so ungefähr jeden Monat einmal in ih­
rer U;ohnung . 
Frau v.:unz s t ammte aus wohlhabender pamilie. Ihr 
Grossvater war Bankier in weikersheimjwUrttbg., ihr 
Vater Weingrosshändler in s tuttgart. Frau KllllZ war 
in erster Ehe mit dem Arzt nr. Lehmann verheiratet 
gewesen. Nach dem Tode ihres ersten Mannes verhei­
ratete sie sich dann mi t Herrn Henry KUnz (Heinrich 
I(Unze lsauer ) • 
Herr J{Unz war vertreter der sohokoladenfabrik Böhme 
AG· Er hatte sehr gllte Einnahmen und war pensionsbe­
rechtigt. Er beschäftigte mehrere untervertreter. 
Auch er war vermögend. 

nie letzte wohnung der Eheleute xunz war in stuttgart, 
Eduard-Ffeiffer-str . 32. nas aus zwei stockwerken be­
stehende, villenartige Raus, gehörte dem Medizinalrat nr . Ernst von s oheurlen, der das untere stookwerk be­
wohnte. 
roh weise noch mi t Bestimmtheit, dass die ~obnung aua 
mindestens drei v·ohnräumen - f pe1sezimmer, Herrenzim­
mer, ~ohnzi mmer - sowie schlatmimmer, K:Uche und Zubehör 
bestand. ~s ist auch möglich, dass sogar nooh ein wei­
teres Zimmer vorhanden war, 

./. 
Z) 
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Die wohnung war sehr gut - um nicht zu sagen luxcricSs -

eingerichtet. Die Möbel waren aus best en Hölzern und 

von bester Verarbeit ung, es handelte sich, wie man so 

sagt, um schwere Möbel . Die ~ohnung war Uberall aus5e­

legt mit Teppichen. Es war echtes Porzellan, viel Sil ­

ber, Kristall usw. vorhanden, Auoh eine Bibliothek -

ioh schätze etwa 500 Bände• war da. 

Medizinalrat nr.von soheurlen lebte noch, als Ferr und 

Frau KUnz 1m Februar 1940 aus ~tuttgart auswanderten. 

Er starb erst e~va 1953. nr.von scheurlen war ein Ge~­

ner des Ns~Regims , und daraus erklärt es sioh auch, 

dass Herr und Frau J('Unz bis zuletzt ungehindert in ihrer 

\l ohnung blieben. Er liess nioht einmal zu, dass ein un­
termieter zwangsweise eingewiesen wurde . Ich besuohte 

Herrn und Frau Kunz nooh in den letzten Tagen vor ihrer 

Ausaanderung und verebsohiedete mich sogar trotz der da­

mit verbundenen Gefalr von ihnen im Stuttgarter Hauptbahn­

hof. Ich weiss deshalo bestimmt, dass die gesamte woh­

nungseinriohtung bis zur .AUSftanderung vorhanden war. 

Die Einrichtung eines wohnzimmers oder eines Teils davon, 

blieb bei der Auswanderung in der wobnung zurlb k. WE:s 

mit dem Zimmer geschah, weias ioh nioht. 

Iah veraiohere die Richtigkeit vorstehender Angaben an 

Eides statt . 

Kosten a.n.s, 

Diese Niederschrift wird vorgelesen, 

von dem Erschienenen genehmigt und 

eigenh!ndig, wie folgt, unterschrie­

ben. 

t. gez, Joseph Amen d. 

Notar -Vertreter 

gez. Dr. Lianssmüller. 



Ausfertigung 

Nummer ..... 100 der Urkundenrolle für 19 59 
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Verhandelt 

zu Stuttgart am 25 . Febru.ar 19 59.-
.. FUnfundzwa.nzigsten Februar NeunzehnhundertneunundfUn:tzig.-­

Dr. He llD\lt UanssmUller1 Vor mir/ dem unterzeichneten ~r amt ich beetell ten Ver-
treter dea öffentlichen Notare 

Dr. Hans Dimer 
in Stuttgar~ Oharlottenatrasee 15 A 

erschien heute in meinem Amtszimmer 

von Person bekannt, 

lrau Clara G i 1 1 1 g, 
Sohwabetrasee 68. 

Stuttgart, 

Die Erschienene bekundet die Abeht, 
vor mir ale Notar eine eideeatattliT 
ehe Versicherung abzugeben. Ioh mache 
sie auf die Bedeutung einer solchen 
Vereioherung und die etratreohtlichen 
Folgen einer talsohen Vereicher11~~ 
Bides Statt autmerkaam. ---o an 
Hierauf erklärt di Br 
gendees 8 aoh1enene fol-



Ich kannte lrau Eliaabeth Kunt (frUher Kunzelaauer) 
geb. Kahn achon aue meiner J\lßend.zeit her. Frau Kunz 
otammte aus guter Stuttgarter 1amil1e. Sie war in 
erster Bhe mit einem in Karloruhe praktizierenden 
Arzt, Herrn Dr. Lehmann, verheiratet gewesen. Rach 
dem Tode des Herrn Dr. Lehmann verheiratete sie eich. 
mit Herrn Heinrich KUnaelsauer (3etzt Henry Kunt), 
und seitden war mir auoh Herr Kuna bekannt. 
Die Bheleu.te Kunz wohnten in Stuttgart, Eduard­
Pfeiffer•Straeae 32, in dem l!auea des Medisinalrats 
Dr. Ernst von Sohourlen. 
Ich besuchte Herrn und Fr.au Kunt öfters in ihrer 
Wohnung und entsinne mich gena~ daae diese aus 
drei bia vier Wohnräwnen, KUohe und Zubehör bo­
stand. D1e Wohnung war mit sohr wertvollen Möbeln 
reichlich auageotattet. Ioh kann mich auf Einzel-

~ 

heiten nicht mehr besinnen, aber ich kann mi~ Si-
cherheit sagen, dass die Wohnung einen sehr gepflea­
ten Eindruck machte und die Wohnungeeinriohtung 
zweifellos sehr wertvoll war. 

Ich glaubet daos ich das letatemal im Jahre 19;9 
Herrn und rrau Kunz in ihrer Wohnung aufsuchte. 

Ich versichere die Richtigkeit vorotehender Angaben 
an Eides Statt. 

Kost en a.n,s. 

Diese Diederecbrift wird vorgelesen, 
von der Erschienenen genehmigt und 
eigenhändig , wie folgt , unterschrie­
ben. 

t . gez. Olara Gillig geb. Ru.dolph 

Notar -Vertreter 

gez. Dr.GanaemUller, 
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RECHTSANWÄ,LTE 

Dr. U L M E R (öff. Notar), Dr. Dr. B U N D S C H U H, Dr. G A N S S M O L L E R 
O T T O S C H M I D T und K U R T R E I S S M O L L E R 

BEIM LAND- UND OBERLANDESGERICHT STUTTGART 
POSTSCHECKKONTO, STUTTGART 20663, BANKKONTO, COMMERZBANK AG STUTTGART 

TELEGRAMMADRESSE, OSTERJURA · TELEFON 241241 

s~ 7 
Stuttgart S, Postschließfach 451 

An die 
Stuttgart S, den 20.3.1959 
Charlottenstr. 15 A 

Landr; Widergutmaohungskam:'l r 
( h Postschließfach 451 

USohMe/Henry Kunz -RE­
Bitte f,t'i J;riM:tH 

beim Landge r icht 

K i e 1 
Schützenwall 31/35 

, • Gfittbrn. 

... 

16 RC 7/59 

In der RUckerstattungssache 

Kunz./. Deutsches Reich 

/ überreichen wir eine von dem AntragstelleZj 
seiner Ehefrau E-lizabeth Kunz und seiner 
Schwiegermutter Emma Kahn unterschriebene 
und beglaubigte Erklärung vom 5.3.1959, wel­
che den wesentlichen Inhalt des Lifts wieder­
gibt. 

An die 
Oberfinanzdirektion 

In der ursprünglichen Aufstellung des Umzugs­
guts war das Silberbesteck nur mit "Besteck" 
angefUhrt, we il ns den Verfolgten verboten war, 
Edelmetalle auszuführen. Genau so verhält es 
sich mit der Bibliothek . Der BUchersohrank wur­
de einfach mit Büchern vollgefüllt. 

in 

zu 

K i e 1 
O 1489 B - BV 2L~/244 

ZurUckgelaeaen hat der Antragsteller lediglich 
einige Büromöbel, die er in seinem Lift nicht 
mehr unterbringen konnte, und die Einrichtung 
des Dienstmädchenzimmers , die er seiner H~us­
angeetellten schenkte. Diese Sachen sind schon 
in der früheren Liste nicht mit aufgeführt wor-
den. 

./. 
S. b' b I d Adresse nur die Postschließfach-Nummer 451, anstatt der Straße Benützen ,e ,tte e er 

j 
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Daa Haue Eduard-Pfeifter-Strasse 32 in Stuttgart 
steht noch. Der ehemalige Hausei gentümer , Herr 
Mi ni s t eri alrat Dr. E.von Soheurlen, 1st verstor­
ben. Wir haben bei seinem Sohne, dem Kunstmaler 
Richard Soheurlen, wegen früherer Mitbewohner an­
gefragt und werden uns aobaid wie möglich äussern, 
ob wir weitere Zeugen benennen können. 

l Anlage 

Rechtsanwalt 

- Schmidt -

B~iq,Ubigt 

/i/(cl~ 
Redttsanwarr 

l ' 



·f ' Henry KUnz / l 900 Rivers.nr. 
New york, Maroa 5 .19~9 

New york 32 N. Y. 
.\' l i<-, ff,P 4 «1'.k,._ JK.) ut,3 

Aktenzeichen: USohS/Henry Kunz -RE 

N~ ohs~ehend gebe ich W1:lllschgemäß genaue Beschre ibung Uber den haupt­
s qchl1chst en Inhalt meines Lifts, d . h . so weit dies no ch möglich ist. 

sp e;se~immer Parlinsander bestehend aus: l v Tisch, 6✓Stühle gepolstert, 
L Vitrine l v'.Buffet circa 2 , 50 mtr lang mit eingebauten silber Kasten 
vollständ ig gefüllt mit silbert Besteck fUr 12 Personen 125 Teile, circa 
Mk 1,8000.00. Ein Herrenzimmer Birke bestehend aus 1- Bücherschrank, 1--­
Tisch, 1 schreibtiscfi , 3 vStühle, 2~Ledersessel, 4 fftoffsessel Anschaffungs­
preis circa Mk 1,200.00. 
Ein sohlafzimmer Birke bestehend aus 2 ✓Betten, Rosshaar matratzen, Fe der­
betten, steppaecken seide, Bettvorlagen,...schrank für Kleider und Wäsche 
2v Nachttische 2vstUhle gepolstert, grosse Kommode,i-Friseurtoillette An-' 
schaffungspreis circa Mk 1,500.00. 
Ein Fremden~immßr bestehend aus l i-Bett Roshaarmatratze Federbett, stepp-

("' decke Seide, 1 Nachtisch , 1✓stuhl circa Mk 400.00. 
vorstehende Möb el stammen von der Möbel Firma Schildknecht, Stuttgart 
vo~ Jahr 1929 , und war alles bei der Auswanderung in tadellosen zustand . 
Beim Schlafzimmer befand sich eine neueveauche extra Anfertigung für d ie 

( 

Auswanderung Mk 200 . 00 . · 
Eine compmettel'KUchen-Einrichtung circa Mk 1,000.00. 
2 • speise-service für 12 Personen echt porzelan Marke Rosenthal 

circa Mk 300 .00 
3 Kaffee-Service für 12 Personen echt Porzelan Marke Kobold 

circa Mk 150 .00 
1 Teeservise echt Eorzelan f ür 12 Eersonen Mk 100 .00 
1 ~obstservise eaht Bleikristall für 12 Personen Mk 120.00 
1 Bowle mit 12 Gläser Kristall :Mk 75. 00 
15vKristal l schalen ~k 75 . 00, fu versilberte Servier-Platten, Mk 120.00 
1 vf;.las-service echt Kristall Mk 80.00, 12 Meisner Figuren Mk 120.00. ,5 ✓ 
Ölgemä l de Nk 250 . 00 , 4 ✓große 0riental-Teppiche Mk 600 .00, 3 ~Brücken orien­
tal Mk 150.00 . 2 echte Bronce -Figuren Mk 50.00, ~( Schreibmaschinen con­
tin ental und Triumpf neuwertig Mk 600. 00 , l✓Standuhr neu Mk 100.00, l "'Näh­
maschine Pfaff neuwertig T.,11{ 125 . 00 , complette Wäsche Ausstattung: Ober­
lei"tücher , Leintücher, Überbezüge, Kissenbezüge je 36 Stücke alles rein 
Leine mit Handstickerei, 18 Frotierhandtlicher, 36 Leinenhandtücher, 40 
Klichenhandtücher , 74 Glä sertücher, 3 Badetücher, 16 weiße Tischtücher lei­
Bendamast, 16 Kaffetlicher , 12 kleine Kaffedecken, zusaffilllen wert Mk 

~.000.00. 
l v'.Foto vogtländer neu 100. 00 ., l ~Staubsauger Protos neu fuk 100.0ü. 2 Da­
men-Pelzmäntel Mk 2.500.00, (Persianer ) , I)amen-IGeider neuwertig , Damen 
Wäsche, stziimpfe, namen-schuhe, gebraucht und neu, Damen Pul l over, Damen-
Mänte l Mk 1,000. 00 . 
Herren Anzüge und Mäntel, Herren Unterwäsche, Herren Uberhemden, Strümpfe 
und Schuhe neu und gebraucht Mk 2,000.00. 
1 Bibliothek circa 600 Bände Mk 3,000.00. 
viele viele Gegensti3.nde mehr die ic1: n~cht mehr. alle aufführen kann. 
vorstehende Aufstellung entspricht :-n Jeder B~ziehung der vo~len llfahrhei t 
wa s wir mit nachstehenden Unterschriften an Eides statt erklö.ren. 

ge z .: trving Singer Rechtsanwalt gez.: 

Btgia.ubi~f 
J/&U,0l~~ 

Rechtsar- · rnll 

Henry Kunz ( 
Elesabeth Kunz 
Emma Kahn 
(Mutter v. Frau Kunz) 



J 

J 

r 
Abschrift:/H 

Frau Kä-=eharfne Schmidt 
geb. scbeurlen 

Stuttgart N 28 .3. l~59 
Saumweg ~l 

USchMe O Henry Kunz -RE-

sehr geehrter Herr Schmidt! 

Au-f Th--r"'m "Q,...; "'-f' ,rnm ?'.li _ ~ _ 19'19 kann ich Ihnen folgende Antwort erteilen : 
Herr und Frau Künzelsauer wohnten bis 1939 als einzige 

Mieter iru haus w.einer Eltern (Ministerialrat a. D.nr. med . 
-srnst von Scl1e1.Arlen--Gest . 1952. Meine 1'1lütter starb i. J. 
1 q47 ) . ,..auara P:fefferstrafae 32. Das Haus ist durch die 
Luftan~i -f'-fe s-tark "bes c r''idig.t ( 49Jv), aber nicht zerstört 
worden . Es liegt ·in sehr e;uter Aussichtslag e Stuttgarts . 
Herr und Frau Künzelsauer bewohnten darin den I. Stock mit 
4 Zimmern ( 22, 18, 25, 20 qm} Bad , Küche, Diele, Balkon , 
M°3.dchenkä.mmer. Sie waren darin 1:,ut eingerichtet; ic.u selost 
bin in ihre Wohnung nicht hineingekommen. 
Mein Vater hat durch ein ~rztliches Zeugnis für herrn Klinzel­
sauer die Auswanderung wesntlich erleichtern können . Nach d e m 
Krieg erhielt er nochmals briefliche Nachricht über ihr 
r::rpehen . 

Hochachtungsvoll 

gez . Frau Katharine Schmidt 
ISe_pl~ubig, 

1 lvvi~{A_,~ 
~~dltsanwol1 
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STUTTGART-w, den 16. Juni/ 9~ / 
Postanschrift: Rotebühlstraße 30 

Oberfinanzdirektion Stuttgart 

Az.: 0 5 6 08 B - BV 1 7 
(Auf Anlwortsdirelben bitte vorst h d 

e en es Az. angeben) 

An die 

Oberfinanzdirektion Kiel 

K i e 1 

Persönliche Vorsprache: Talstraße 40 
Fernruf: 43551- 53 
Fernsehreihenummer: .über 0~2-21Q1 • 

Betr.: Rückerstattungssache Henry Kunz./. das Deutsche Reich 
- 16 RC 7/59 

Bezug: Ihr Schreiben vom 60 Juni 1959 
Az.: 0 1489 B BV 33 

.Anl .: 1 Bd. Akten 

In der oben aufgeführten Rückerstattungssache ist in der 

mündlichen Verhandlung vom 12. Juni 1959 auf Vorschlag des Ge­

richts der Anspruch wegen Entziehung des Umzugsgutes mit einem 

_,,,,,,,,,- Betrag von t:-1 16. 5060- verglichen wordeno Die Parteien haben sich ~
1 

dV Re cht vorbehalten, den Vergleich durch Schriftsatz , der bis 

J#um 15. Juli 1959 bei Gericht eingegangen sein muß, zu wider-

~ rufen. . , 

Der Vergleichsvorschlag des Gerichts beruht auf den glaub-

haften Aussagen, der von der Wiedergutmachungskammer vernom­

menen Zeugen, nach welchen die Eheleute Kunz luxeriös.eingerich­

tet waren . Ob Perserteppiche und Persianer - Pelzmäntel vor­

handen waren , konnte nicht geklärt werden; auch der Verbleib 

der Bücherei ist unklar geblieben. Dagegen hat die Beweisauf­

nahme ergeben. daß dem Lift auch Silberbesteck beigepackt wor­

den ist. 

Nach den Ausführungen des Vorsitzenden der Wiedergut­

machungskammer des Landgerichts Kiel soll es in Kiel üblich 

sein, den 1:1iederbeschaffungswert von Umzugsgut auf Grund der 

Gewichtsangabe festzustellen. Danach soll die in Kiel gemachte 

Erfahrung zu dem Ergebnis geführt haben, daß für l.ooo.- kg 

Umzugsgut ein Yliederbeschaffungswert von D~ 2.ooo.- bis t:l 4.ooo.­

anzusetzen ist. Bei der Höhe des im Einzelfall in Frage kommen-

- 2 



den Erfahrungssatzes sollen die Vermögensverhältnisse, unt.er 
welchen die Verfolgten vor der Auswandarung gelebt haben, 
entsprechend berücksichtigt werden. 

Die Wiedergutmachungskammer geht dav.on aus, die Ver­
mögensverhältnisse der Eheleute Kunz recht fertigen es, 
den höchsten Erfahrungssatz anzuwenden, ,denn sie hätten 
eine luxeriös eingerichtete Wohnung besessen. Das Jahres­
einkommen des Ehemannes hat nach einem vom Zeugen Amend vor­
gelegten Schreiben der Firma Boehme A.G. bis 1937 über 
RM 20.000.- betragen. Die Wohnung de r Antragsteller be-
fand sich in Stuttgart in der Eduard-Pfeiffer-Straße 92 
am Abhang des Killesberg in bester Wohngegend. 

Unter Berücksichtigung dieser Tatsachen entspricht 
dem Umzugsgut im Gesamtgewicht von r~.kg 4.ooo:- ein Wie­
derbeschaffungswert von uM 16.ooo.- zuzüglich eines Betrages 
von DM 500.- für das beigepackte Silberbe-steck. 

Der Vorsitzende der Wie~ergutmachungskammer ließ wei­
ter durchblicken, die Oberfinanzdirektion Kiel sei mit der 
vom Gericht vorgeschlagenen Erledigunß vertraut und würde . . . 
dem Vergleichsvorschlag auch zweifellos zustimmen • . ' . 

Der Vergleich wurde deshalb unter Vorbehalt de~ Wieder­
rufsrechts bis 15. Juli 1959 geschlossen. 

Wegen der Ergebnisse der Beweisaufnahme darf auf das 
- Sitzungsprotokoll verwiesen werden, das Ihnen noch zugehen 

wird. 

Angeschlossen werden Ihre Akten zurückgegeben. 

In v·ertretung 

r 



An die 

Abschrift 

Öffentliche Sitzung 
der Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in Kiel 

- 16 RC 7/59 -

Anwesende 
Landgerichtsrat Heyne 
als Vorsitzender, 
Landgerichtsrat Dr. Raatz, 
Assessor Schmidt 
als beisitzende Richter, 
Justizangestellte Hladik 
als Urkundsbeam.tin der 
Geschäftsstelle . 

In der Rückerstattungss.ache 

Verhandel:t in Stuttgart, 
den 12. Juni 1959 

0 1 !:rfinanzdirektio 

des Henry Kunz, New York 32, 900 Riverside Drive, 

N. Y., USA, 
Antragstellers , 

-Verfahrensbevollmächtigte:· Rechtsanwälte Dr. Ulmer , 

Dr. Dr. Bundschuh, Dr. Ganssmüller, Otto Schmidt und Kurt 

Reissmü1ler in Stuttgart-S, Charlotte~straße 15 A-

gegen 

das Deutsche Reich, vertreten durch den Bundesminister 

der Finanzen in Bonn, dieser vertreten durch die Ober­

finanzdirektion Kiel in Kiel, 
Antragsgegner , 

erschienen: 

f ür den Antragsteller Rechtsanwalt Schmidt , 

für das Deutsche Reich und die Oberfinanzdirektion Kiel 

Assessor Johann JacÖbi von der Oberfinanzdirektion Stutt­

gart mit Terminsvollmacht , 

folgende Zeugen: Joseph Amend, Clara Gillig geb. Rudolf, 
Katharine Schmidt. 

Oberfinanz- Nachdem die Zeugen auf die Strafbarkeit der .Eidesverletzung 

direktion und der vorsätzlich falschen uneidlichen Aussage hingewiesen 

worden waren, wurden si~ und zwar die Zeugen, einzeln und in 

in K i e 1 

zu 0 i489 B - BV 24/242 -2-



- 2-

Abwesenheit der später abzuhörenden Zeugen - wie aus 

der Anlage a) zu diesem Protokoll ersichtlich - vernommen. 

Nach Beendigung der Beweisaufnahme verhandelten die Par­
teien zur Sache. 

Auch die Möglichkeit einer gütlichen Bereinigung des Ver­
fahrens wurde eingehend erörtert. 

Hierauf ver g 1 ich e n sich die Parteien zur 

Beilegung des vorliegenden Rückerstattungsverfahrens auf 

Vorschlag der Kammer wie folgt: 

1) Das Deutsche Reich verpflichtet sich, dem Antragsteller 
wegen Entziehung von Umzugsgut in Höhe von 16.500,- DM -

in Norten: sechzehntausend.fünfhundert Deutsche Mark -
nach Maßgabe des Bundesrückerstattungsgesetzes Ersatz 
zu leisten. 

2) Mit der Vereinbarung unter Ziffer 1 sind sämtliche An­
sprüche des Antragstellers und seiner Ehefrau Elisabeth 

geb. Kahn aus dem vorliegenden Verfahren abgefunden. 

3) Die Kosten des Verfahrens werden gegeneinander aufge­

hoben, dabei nehmen die Parteien an, daß Gerichtsgebühren 
nicht angesetzt werden . 

4) ~ie Parteien behalten sich 
durch schriftliche .Anzeige 

1959 vor . 
v. u . 

Widerruf dies~ayergJeichs 

zu den llktfij~~~f.tr1 15 .'l.,_ 

g . /\Wr 
Rechtsanwalt bchmidt erklärte, daß er Vollmacht der Frau 

~li~abeth Kunz geb. Kahn noch bis zum Ablauf der Widerrufs­
f rist beibrin~en werde und daß er .die Erklärung unter Zif­

f er 2 des vorstehenden Vergleichs namens und für die genannte 
Fr au Kunz abgegeben habe. 

v. u . g . 

-3-
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Die Kammer eröffnet e den Erschienenen, daß s i e vorsorglich 
noch eine Besichtigung des Grundstücks Eduard-Pfeiffer-Straße 
32 vornehmen werde . Die Erschienenen verzichteten auf Teil­
nahme an der Ortsbesichtigung und auf Protokollierung des 
Ergebnisses. 

gez . : Heyne Hladik 



f4 
BV 33/332 Kiel , den 3o . Juni 1959 

1 . Vermerk: 

Die Zeugena~ss agen im Termin v. 12 . 6.59 haben übereinstim­
mend bestätigt, daß die Eheleute Kunz als wohlhabend zu 
gelten haben , dap sie eine 4-Zimmerw ohnung in bester Wohnlage 
von Stuttgart bewohnten und luxuriös eingerichtet waren . 
Nach der Aussage des Zeugen Amend kann als erwiesen gelten, 
daß auch komplette Silberstecke für 12 Personen in den Lift 
eingepackt worden sind . 

Im Hinblick darauf , daß der Antragsteller selbst den Wert 
der verpackten Gegenstände mit etwa 13 . ooo ,-- RM bzw . 
15.ooo,-- RM beziffert hat (Bl . 12 u . 28) , erscheint der 
von der Kammer vorgeschlagene Schadenersatz in Höhe von 
16. 500, -- J)M durchaus angemessen . Es besteht keine Veran­
lassung , seitens des Deutschen Reiches von dem Recht des 
Widerrufs Gebrauch zu machen . 

2 . BV 333: nach Ablauf der Wi derrufsfrist (15 . 7 . 59 ) sofort 
Teilbescheid fertigen und an OFD Stuttgart senden 
(Bl . 42 u . 61 R) . Dabei darauf hinweisen , daß we­
gen abgel:ieferter Gold- und Silbersachen (Bl . 33 R) 
das Entschädigungsverfahren ES/A 1156W (Bl . 36) 
anhängig ist bzw . war . 
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